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Des Neujahrsfeſtes wegen wird die nächſte 
Nummer dieſer Zeitung Dienstag, den 2. Januar, 
nachmittags, ausgegeben. 


Jahreswende. 


Nach vier Jahren Krieg haben wir vier Jahre Frieden 
überſtanden. Wir ſind ärmer geworden, wir haben uner⸗ 
meßliche Werte verloren, aber wir leben noch und denken 
nicht daran, mit dem letzten Tag des alten Jahres in 
Charons Todesnachen zu ſteigen. Der bekannte Senator 
Borah, der für das nächſte Jahr die Fortſetzung des blutigen 
Völkerringens prophezeit, mag recht haben, und vielleicht 
hat der Fährmann des Hades ſchon einige Fahrplätze für 
uns reſerviert. Aber heute ſind wir noch nicht in ſeiner Ge⸗ 
walt. Wir leben noch! — und dieſes Bewußtſein iſt berau⸗ 
ſchender als ein ſtarker Silveſterpunſch. 

Das Jahr 1922 wird man ſpäter gewiß das Jahr der 
enttäuſchten Hoffnungen nennen. Wie die Perlen einer 
buntglitzernden Kette waren die Konferenzen aneinander⸗ 
gereiht. In Cannes, an der lachenden Riviera, fing dieſer 
aroße Phraſendruſch an, als hätte der Herrgott eine Druſch⸗ 
prämie darauf geſetzt, und in Lauſanne verderben die Köche 
von Verſailles noch immer den Brei. Es riecht ganz ange⸗ 
brannt in der Hexenküche der Mutter Europa. 

Mit dieſem üblen Geruch wandern wir in das neue Jahr 


iſt an ? 
5 fete Galgen 


Was wird geſchehen, wenn neues deutſches Blut dem 
Herzen Europas abgezapft wird? Frankreichs Wlederauf⸗ 
bau wird niemand mehr betreiben. Durch die Pfändung 
hört das deutſche Pfand auf, produktiv zu ſein. Das 
deutſche Papiergeld wird nicht einmal den eigenen Druck 
bezahlt machen, und der Frank wird auch fallen, weil die 
deutſche Sicherungshypothek keine Sicherung mehr bietet. 

Wir deuten die Folgen des Pariſer Wahnſinns nur in 
großen Zügen an: es ſteht zu erwarten, daß einige Millionen 
Menſchen verſchiedener Nation und Raſſe einfach ſterben 
werden, daß vor allem die Kinder verhungern, damit ſich 
Clemenceaus Prophezeiung erfüllt. Wir werden die Ent⸗ 
wertung aller Werte erleben wie im Reich der roten Horden, 
und wer wagt, zu bezweifeln, daß dann das furchtbare Ge⸗ 
ſpenſt der alles vernichtenden Weltrevolution ſeine Arme 
ausſtreckt, um die Wacht am Rhein zu halten? 

England zieht vorſichtig ſeine Hände aus den moder⸗ 
nen, vielleicht auch dreißigjährigen Kriegswirren des Kon⸗ 
tinents zurück. Es hat niemals Luſt gehabt, den Irren⸗ 
arzt oder die Wach⸗ und Schließgeſellſchaft für andere Leute 
zu ſpüren. Amerika hält ſich vornehm zurück und wäſcht 
jeine Hände in Unschuld. Der große Teich hat Waſſer genug. 
Aber Lenin und ſeine rote Garde holt Sekt aus den Kellern 
des Kreml, füllt die Gläſer ſtoßt an: Proſt Neujahr 1923! 

Wir ſehen die Dinge 
ſie ſind, wir nennen ſie nur bei Namen. Es geht nicht an, 
daß wir Deutſche und Polen, die wir im Zentrum der Ent⸗ 
ſcheidungen wohnen, uns am Silveſterabend blauen Dunſt 
vormachen. Wir leben noch, und wir laſſen uns nicht unter⸗ 
kriegen, — das hat ſchon alles feine Richtigkeit, aber wir 
dürfen über dieſem beglückenden Lebensgefühl nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Feuerſpritze in Bereitſchaft ſtehen muß, wenn 
das Feuer an Firſt und Dielen lecken will. Ein patentier⸗ 
ter Minimaxapparat um Löſchen des Völkerhaſſes iſt noch 

nicht in unſeren Kaufläden zu haben. Die Mechaniſierung 
des Geiſtes ift in dieſem Punkt leider erſchreckend zurück⸗ 
geblieben. Wir müſſen uns mit ganz einfältigen Dingen 
begnügen, mit Löſchgeräten, die 9 5 nd handhaben kann. 
n der Jahreswende, die einem Jahr der enttäuſchten 
Hoffnungen den Rücken kehrt und die Bahn freimacht für 
ein Jahr, das dicke dunkle Wolken an ſeinem aufgehenden 
Himmel trägt, wollen wir uns auf unſeren inneren Men⸗ 
ſchen beßnnen. Nehmt die Axt und rodet das Unkraut des 
Unfrirvens aus, ſchafft der Gerechtigkeit einen Weg durch 
das Urwaldgeſtrüpp des Haſſes und der nationalen Ver⸗ 
\ endung. Kein Reparationsplan, kein Sanierungsproſekt, 
ein Schutzgeſetz hat irgendwelchen Erfolg, wenn ihr nicht 
dieſe Reparation des inwendigen Menſchen vorauf⸗ 
gegangen iſt. 
N Unſer Neujahrswunſch, der Wunſch und die Sehnſucht 
einer bedrängten deutſchen Nation HM die Erfüllung eines 
Haren Programms, das ein Sehn Gottes in unfere Herzen 
re deſſen Erſcheinung alle Völker als ihre große 
Zeſtenwende anſehen: 106 
15 5 rn liebet einander!“ 
ie Liebe läßt auf Erden 
Nicht müd und irre werden 
Und keinen elend ſtehn. ® 
Auf, Jahr mit Glück und Schmerzen 
Wir woll'n mit frohem Herzen 
Durch deine Pforte gehn! 
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Eine Unterredung mit dem deutſchen 
Senator Hasbach. 


Der „Dziennik Gdanski“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung ſeines Warſchauer Berichterſtatters mit dem deut⸗ 
ſchen Senator Erwin Hasbach. 

Auf die Frage, wie der Senator über die Wahlen 
denke, antwortete dieſer: „Ich muß feſtſtellen, daß ſich 
nicht in allen Bezirken unſere Vorausſagen erfüllt haben. 
Beiſpielsweiſe hatten wir in Pommerellen (Bezirk Dir⸗ 
ſchau) ernſthafte Hoffnungen, die jedoch fehlgeſchlagen ſind. 

Welches find die parlamentariſchen Loſungen 
der deutſchen Fraktion? Die Loſung unſerer 
Fraktion, die die alleinige Vertreterin aller in Polen wohn⸗ 
haften Deutſchen iſt, iſt das Inkrafttreten der Märzver⸗ 
faſſung. Wir wollen, daß jeder Staatsbürger ohne Rück 
ſicht auf ſeine Abſtammung die vollen Rechte genießt, die 
ihm die polniſche Verfaſſung vom 17. März gibt. Wir 
haben die Hoffnung, daß es uns durch unſere parlamen⸗ 
tariſche Arbeit gelingen wird, diejenigen, die in uns Staats⸗ 
feinde ſehen, davon zu überzeugen, daß wir rechtſchaffene 
Bürger ſind, die jederzeit bereit ſind, alle Opfer und 
Pflichten für Polen zu tragen. Ich möchte hinzufügen, daß 
wir darauf rechnen, daß unſere Loſungen, die Loſungen der 
nationalen Minderheit, Berückſichtigung finden werden. 

Wie ſind Ihre Beziehungen zu den übrigen 
Minderheitsgruppen? — Mit dieſen Minderheiten 
haben wir bekanntlich einen Wahlblock gebildet. Dieſer 
Block exiſtiert formell zwar nicht a Wir ſtehen jedoch 
in allen Minderheitsfragen in Fühlu⸗ i zeiterdauer 
oder vielmehr die engere Geſtaltung oder Lockerung dieſes 
Kontaktes iſt ausſchließlich von der Haltung der polniſchen 
Parteien gegenüber den Minderheitsfragen abhängig. 

Und wie iſt Ihre Stellung gegenüber den 
volniſchen Parte ie n? — Das hängt nicht von uns, 
fondern von den polniſchen Parteien und ihrem Verhalten 
ab. Ich denke, daß wir uns in dieſen Fragen von Fall 
zu Fall durch die Umſtände leiten laſſen und unſere eigene 
Haltung von der Lage des betreffenden Einzelfalles ab⸗ 
hängig machen werden. 


En llſarvte Heuchler. 


Im „Berliner Tageblatt“ unterzieht ſich Theodor Wolff 
chen Aufgabe, akten⸗ 
mäßig nachzuweiſen, daß die imperialiſtiſche franzöſiſche Po⸗ 
litik ſtets auf die Beherrſchung des Rheinlandes und auf 
die Vernichtung des Deuti 
wirtſchaftlicher Beziehung abgezielt und daß es Herr 
Poincars geweſen iſt, der von jeher dieſe Politik vertreten 
hat. Dieſe Veröffentlichung iſt gerade in dieſem Augen⸗ 
blick, in dem Poincaré in. feiner Senatsrede es abgeleugnet 
hat, Deutſchland vernichten einem 


aus mit Delcaſſé über die in dieſem e 


En daß hierbei zwiſchen Rußland, Frankreich und Eng⸗ 
and keinerlei 


| an Dänemark 
kommen, trotz der zweidentigen Haltung der däniſchen 
Regierung. England ſucht gleichfalls keine Eroberungen 
in Europa, wird aber kolonialen Zuwachs auf Koſten 
Deutſchlands verlangen, wogegen Frankreich keine Ein⸗ 
wendungen erhebt. Was Rußland anbelangt, ſo werden 
feine territorialen Forderungen in allge 
meinen Zügen von ſelbſt beſtimmt, und ſelbſtverſtändlich 
iſt Frankreich im voraus damit einverſtanden. 
Außerdem wird Rußland natürlich die Freiheit der türki⸗ 
ſchen Meerengen verlangen, mit genügenden Garantien, 
und in dieſer Frage iſt Rußland eine weitgehende Unter⸗ 
ſtützung von ſeiten Frankreichs zugeſichert, welches in 
dieſer Angelegenheit eine für uns nützliche Einwirkung 
auf England ausüben kann. Fortſetzung folgt.“ 
Telegramm Iswolskis an Saſonow aus 
Bordeaux vom 30. September / 13. Oktober 
1914 Nr. 497: 
„Fortſetzung. Perſönlich. Sehr vertraulich. Hierbei 
berief ſich Deleaſſé auf die Verhandlungen, die in Peters⸗ 


n Reiches in politiſcher und 


erbeten. — 2 
der Ungeigen am beftimmten Zogen und Pläen wird tekne Oemähe übernommen. ; 
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Bromberg, Sonntag den 31. Dezember 1922. 
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Mark u. Dollar am 30. Dezember. 


(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vormittags.) 


| Danziger Börfe 1 
100 p. Mk. = 40 d. Mt. 1 dollar = 7250 b. Mr.. 


Warſchauer Börre 
1 d. MI. 2,0 p. M. I Dollar = 17 980 p. Mk. 


burg im Jahre 1913 ſtattgefunden haben, und bat in 
ſtändigſt, Ihre Aufmerkſamkeit auf die Tatſache zu lenken, 

daß die Forderungen und Wünſche Frankreichs dieſelben 
geblieben ſind, mit Ausnahme des notwendigen Wunſches, 
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Mein und Nuhr. | 
Poincars erwartet für die Parifer Konferenz am 2. 
nuar Englands und Deutſchlands Vorſchlä⸗ 
die noch Ende dieſer Woche in Paris eintreffen ſollen; aber 
er erwartet dieſe nur, um fie von vornherein als „un⸗ 
möglich“ zu bezeichnen; denn ſein Plan iſt gefaß 
Pertinax im „Echo de Paris“ ſucht ihn heute ! 

Welt verſtändlich zu machen, ohne daß man behaupten 
könnte, daß dieſes Beginnen irgendwelchen Erfolg hätte, 
weil ſelbſt aus den Angaben des offiziöſen Schreibers nicht 
zu erſehen iſt, welchen Ertrag die zu ergreifenden Pfänder 
für Frankreich oder die Reparationskommiſſion abwerfen 
könnten. Der Plan Poincarss iſt e Kein 
Moratorium ohne Pfänder. Unſchlüſſig iſt er ſich 
nur noch darüber, wie Pertinax ausführt, ob dieſe Pfände 
auf dem linken Rheinufer im beſetzten Gebiet ode 


rt 


halb 
chief 


2 


in e did 


— — — 


Kate + 
Sie engliſche Auffaſſung. 
Der britiſche Delegierte in der Reparationskommiſſion, 
Bradbury, iſt in London eingetroffen, um der britiſchen 
Regierung über den Beſchluß der Reparationskommiſſion, 
* der ſich auf einen angeblich vorſätzlichen Verzug Deutſch⸗ 
vi lands ſtützt, Bericht zu erjtatten Er hatte eine 
3 Ausſprache mit Bonar Law ſowie mit dem Ver⸗ 
5 treter des Handelsminiſteriums Sir Gream, der zu der 
5 engliſchen Abordnung für die Pariſer Konferenz gehören 
7 wird. Bradbury ſetzte die Gründe auseinander, die ihn 
Ai veranlaßten, ſich von feinen Kollegen in der jetzigen Ent⸗ 
(ſcheidung der Reparationskommiſſion zu trennen. Der 
Hauptgrund ſoll der fein, daß der engliſche Vertreter in dem 
ig 
3 


ſogenannten Verſäumnis Deutſchlands einen zu ge⸗ 
zingfügigen Vorwand ſieht, um damit die vor⸗ 
eſehenen Sanktionen zu rechtfertigen. Die 
eldung, daß Frankreich derartige Sanktionen auf eigene 
ſauſt unternehmen wolle, hat in London eine große 
rregung hervorgerufen. Da indeſſen die Entſcheidung 
darüber bis zur Konferenz vom 2. Januar vertagt iſt, be⸗ 
wahrt man in den offiziellen engliſchen Kreiſen vollſtändige 
Ruhe, und Bonar Law hat es auch nicht für nötig befunden, 
das engliſche Kabinett zur Beratung zuſammenzuberufen. 
* 


Auf dem römiſchen Auswärtigen Amt ſpricht man 
bereits von einer Verſchiebung der Pariſer Kon⸗ 
5 ferenz auf den 4. Januar, die von engliſcher Seite 
2 erbeten worden ſei. 


Herabſetzung der deutſchen Reparationsſchuld. 

London, 30. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Man 
5 iſt in hieſigen Kreiſen der Anſicht, daß ſich die Diskuſſion in 
der Konferenz von Paris um die Frage der Herab⸗ 
ſetzung der deutſchen Reparationſchuld drehen 
wird, die auf ein Drittel der alten Reparationsſumme 
geſchätzt werden kann. Dieſes Drittel wird die neue Summe 
fein, die man als Reparationsſchuld von Deutſchland ver⸗ 
langen werde. 


Kombinationen. 


b 
Dt drahtmeldung unferer Warſchauer Redaktion.) 
71 Warſchau, 29. Dezember. Während der Feiertage hat 
das politiſche Leben trotz der ernſten Zeit völlig geruht. 
Allmählich kehrt jetzt das Intereſſe zurück, die Debatte wird 
1 wieder aufgenommen. Die wichtigſte Frage iſt gegenwärtig 
der Zufammentritt des Sejm und die endgültige Regie⸗ 
rungs bildung. Hierbei ergibt ſich folgendes Bild: 
Der Rechtspreſſe erſcheint es ſelbſtverſtändlich, daß das 
1 Kabinett Sikorski ſchnellſtens abtreten und einer parlamen⸗ 
fttariſchen Regierung weichen muß, dagegen ſucht ein Teil der 
. Linkspreſſe unter ſtarker Betonung der emſigen Arbeit des 
Kabinetts Sikorski dem Gedanken Raum zu geben, daß 
dieſes noch längere Zeit regieren könnte. Das Kabinett 
1 ſelbſt geht eifrig an die Reorganiſation der inneren Ver⸗ 
waltung, wie grundſätzliche Beſchlüſſe des Miniſterrats 
und Sikorskis Aufruf an die Beamten zu ſtrengſter 
Pflichterfüllung und Vermeidung jeden Bureaukratismus 
N eigen. im - 8 — ö 
Die Rechtsblätter plädieren natürlich weiter für die 
Regierungsbildung aus dem Rechtsblock 
und der Witospartel, und hierbei iſt die Veröffent⸗ 
lichung des Organs der Witospartei über die Beſchlüſſe der 
Sejmfraktion wichtig, wonach die Partei die Regierungs— 
bildung auf Grund einer Mehrheit reinpolniſcher Parteien 
für nötig erklärt. Die Eröffnung des Sejm iſt zwiſchen 
dem 10. und 14 Januar zu erwarten, da erſt am 8. Januar 
die Kommiſſionen zuſammentreten, um das Material der 
erſten Sitzungen vorzubereiten, in denen u. a. auch das 
Bubdgetproviſorium für das erſte Quartal beſchloſſen wer⸗ 
den ſoll. Bis Mitte des Monats iſt alſo noch Zeit für Ver⸗ 
handlungen über die künftige Regierungsmehrheit, doch 
ſcheint es nach dem obigen beachtenswerten Beſchluß der 
Witospartei, als ſollten die Hoffnungen des Rechts! nd 
doch noch in Erfüllung gehen und als ob dieſer wirklich 
einen großen Teil der Miniſterien erhält. Der „Robotnik“ 
warnt vor dieſer Kombination, die er beunruhigend und 
gefährlich nennt. 
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ANie Möglichleft der Beflerung der 
polniſchen Finanzen. 


Ju der Wirtſchaftszeitung des „Kurjer Poznauski“ 
B Br. 291 vom 20. Dez. beſpricht Piotr Drzewiecki in 
ängeren Ausführungen die Wege und Aus ſichten 
für eine Beſſerung der polniſchen Finanzen. 
Diͤe erſte und grundlegende Bedingung für die Beſſerung 
ſteht der Verfaſſer darin, daß ſie aus eigener Kraft und 
nicht durch fremde Hilfe durchgeführt wird. Die 
Polen müßten ſich darüber klar fein, daß, obwohl in Deutſch⸗ 
land, Öfterreich und Rußland ein ähnlicher Finanzſtand zu 
beobachten ſei, in Polen keineswegs fo analoge Bedingungen 
beſtänden, daß fie den bereits mehrere Jahre dauernden un⸗ 
günſtigen Stand der Finanzen rechtfertigten. Polen hat 
keinen Krieg verloren. Es ſind ihm auch nicht die Laſten 
aufgebürdet worden, die Deutſchland zu tragen hat. 
Polen ſei auch kein Staat ohne wirtſchaftliche Grundlagen 
wie Öfterreich, beſitzt fie vielmehr in ihrer ganzen Fülle. Es 
habe ferner eine ruhige und arbeitſame, befähigte Bevölke⸗ 
rung, die nicht die Tendenz verfolgt, den Staatsorganismus 
zu zerſtören, wie in Rußland. N 
Die zweite wichtige Forderung die der Verfaſſer auf- 
ftellt, iſt die, daß die Beſſerung unter Opfern der ge⸗ 
amten Bevölkerung erfolgen müſſe. Nicht nur die 
nſtrengungen einer einzigen Volksſchicht, auch nicht die An. 
ſtrengungen der Regierung allein reichen für das Werk der 
Beſſerung aus. Selbſt gut abgefaßte Geſetze ſind nicht aus⸗ 
reichend, wenn nicht das ganze Volk zu weiteſtgehender Mit⸗ 
arbeit bereit iſt. 8 
Im einzelnen ſtellt der Verſaſſer folgende Forderungen 
für die Beſſerung der Finanzen auf: 1. Sparſamkeit 
in den Staatsausgaben, vor allen Dingen Nichtbelaſtung des 
Staatsbudgets mit unproduktiven Ausgaben, die wirtſchaft⸗ 
lich ſelbſttätige Deckung finden müßten (Brot, Kohle, Eiſen⸗ 
bahntarife uſw.). 2. Vereinfachung der Verwal⸗ 
tung durch Kaſſierung von Regierungsſtellen und Beamten, 
die nicht notwendig find. 3. Abſonderung der ſtaat⸗ 
lichen unternehmen (Eiſenbahnen, Staatsgüter) von 
der Verwaltung und ihre Führung auf wirtſchaftlichen 
Grundlagen mit einem beſonderen Budget und unter der 


ziten ſchützenden Weiſe. 4. Der Bevölkerung iſt die Ver⸗ 
pflichtung aufzuerlegen, die dem Staate zuſtehenden 
Abgaben und Steuern zur Deckung der Koſten der 
Heereshaltung, der Polizei, der Gerichte, der Schulen zu 
zahlen, da ein Fortbeſtehen des Staates, in dem die Bevölke⸗ 


ausſchließlichen Kontrolle der Regierung in einer vor Deſi⸗ 


rung dieſe für den Staat, das Volk und die Sicherheit un⸗ 
entbehrlichen Ausgaben nicht deckt. undenkbar iſt. 5. Gleich⸗ 
zeitige Einführung einer Valuta, die ſich auf die 
Goldwährung ſtützt. Das Gold kann vom Auslande 
nur dann erlangt werden, wenn die führenden Weſtmächte 
zur Wirtſchaftspolitik Polens Verkrauen haben werden. 
6. Hebung der Arbeitsleiſtung zwecks Vergröße⸗ 
rung der Produktivität, die für die Beſſerung der Handels⸗ 
bilanz notwendig iſt. l 

Am Schluß ſeines Aufſatzes geht der Verfaſſer auf die 
Bedeutung der vom Völkerbund ausgehenden Finanz⸗ 
ſanierung Oſterreichs für Polen über. Obwohl die 
Urſachen für den ſchlechten Stand der öſterreichiſchen Finan⸗ 
zen andere ſeien als die Urſachen der ſchlechten Finanzver⸗ 
böltyiſſe in Polen, io ſei doch die Krankheit dieſelbe: 
alſo ſeien auch die Arzneimittel analoge. Aber eine für die 
Sanierung der Finanzen Sſterreichs geſtellte Bedingung, 
nämlich daß ſich das öſterreichiſche Parlament auf zwei Jahre 
jeder Einmiſchung in die Sanierung des Staatsſchatzes die 
unter der Aufſicht eines vom Völkerbund beſtimmten Koni⸗ 
miſſars vor ſich gehen ſoll, zu enthalten verpflichtete, bedeute 
für Polen eine Warnung, den ſchlechten Stand ſeiner 
Finanzen nicht auf die leichte Achſel zu nehmen und ſeine Sa⸗ 
nierung nicht hinauszuſ⸗ 


Republik Polen. 


Nücktritt des ſtellvertretenden Juſtizminiſters. 


Der Unterſtaatsſekretär im Juſtizminiſterium Herr 
Zygmunt Rymowiez verläßt feine Stellung und nimmt 
4 7 777 als Rechtsanwalt beim Appellationsgericht 
wieder au 


Die Grenzregulierung. 


Zur Entſcheidung der Grenzregulierungskommiſſion. die 
wir bereits vor einigen Tagen brachten, weiß die „Grenz⸗ 
zeitung“ noch folgendes aus Warſchau zu melden: Die 
Grenzregulierungskommiſſion entſchied mit 4 gegen 2 Stim⸗ 
men u. a. endgültig wie folgt: 

Es ſind Deutſchland zugefallen das Königin⸗Louiſefeld 
mit dem Ruda⸗, Georg⸗ und Glückaufſchacht, das nördlich 
von Ruda im Norden von Rudahammer gelegene unbebaute 
Gelände, ſowie das an der Grenze der Gemeinde Radzionkau 
gelegene unbebaute Gelände mit dem Wetterſchacht. Polen 
fielen zu Redensglück, Carnallsfreude ſowie die ganze Eiſen⸗ 
bahnlinie, die vom Bahnhof Scharley nach Andaluſiengrube 
führt. Dieſe ſoll alsbald ſo ausgebaut werden, daß der 
Korridorverkehr über Beuthen ſich erübrigt. 

Da das, was Polen zuerkannt worden iſt, kein Aquiva⸗ 
leut für das von ihm Beanſpruchte iſt, hat der polniſche 
Grenzkommiſſar dagegen proteſtiert und es wurde auf ſeinen 
Antrag mit fünf gegen eine Stimme beſchloſſen, den Ent⸗ 
ſcheid über die Delßrückſchächte dem Votſchafterrat zu über⸗ 
laſſen. Von polniſcher Seite wurde ebenſo verlangt, daß erſt 
ein parteiloſer Sachverſtändiger die widerſprechenden An⸗ 
gaben der polniſchen und deutſchen Statiſtik über die Del⸗ 
brückſchächte nachprüfe. Der Entſcheid wird im neuen Jahre 
gefällt, und zwar full bis zum 8. März die Grenzregulie⸗ 
rungsfrage endgültig erledigt ſein. 

Was die Grenzregulierungsfrage auf dem rechten 
Weichſelufer anbetrifft, ſo kam es zu keiner polniſch⸗ 
deutſchen Einigung und es wurde beiden Staaten eine Kon⸗ 
vention aufgezwungen, die für Polen günſtig lautet. 


Vorbereitung des polniſchen Budgets. 
Warſchau, 28. Dezember. 


wird dem Seſm wahrſcheinlich im Januar vorgelegt werden. 
Der Plan wird ſich Okto itze ſtützen. Das 


ich auf die erſätze 2 
Budretdepartement iſt mit aſſen Kräften bemüht, die einzel⸗ 


nen Poſitionen des Haushaltsplanes ſo zu analyſieren, d. h. 


in gewiſſe Ausgabegruppen einzuteilen, daß dieſelben un⸗ 
abhängig vom Sinken der Valuta mit Hilfe entſprechender 
Multiplikatoren jederzeit Geltung behalten können. Die 
norgeſehene Ausgabe in Höhe von 510 Milliarden 
Be 0 für den Etat des erſten Vierteljahres 1923 unzu⸗ 
reichend. 


* 


Am Neujahrstag findet beim Staatspräſidenten 
das übliche Zeremoniell ſtatt. Morgens gratulieren im 
Belvedere die Regierungsmitglieder, die Marſchälle, ſowie 
der Erzbiſchof, ſodann findet im alten Königsſchloß der 
Empfang der Diplomaten, der Vertreter der Zivil⸗ und 
militäriſchen Behörden, ſowie von Einzelperſonen ſtatt. 
Nur die üblichen Ordensauszeichnungen werden diesmal 
wegen der Landestrauer in einem ſpäteren Termin nach⸗ 


geholt. * 
Deutſches Reich. 


Verdoppelung der Poſtgebühren am 15. Januar? 


Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſoll die am 15. Ja⸗ ; 


nuar zu erwartende Erhöhung der Poſtgebühren 
100 Prozent der geltenden Sätze betragen. Eine 
weitere Erhöhung der Fernſprechgebühren ſoll nicht vor⸗ 
genommen werden. Neu geplant iſt die Einführung 
des Dreikilopaketes. In der Denkſchrift, die der 
Reichspoſtminiſter feinen Vorſchlägen beigelegt hat, wird 
der Fehlbetrag der Reichspoſtverwaltung für 1923 auf 
385,6 Milliarden Mark beziffert. Bis 31. März 
1923 ſollen 12000 ſtändige Dienſtpoſten eingezogen 
werden. Im Verlauf der letzten beiden Jahre ſind bereits 
40 000 Perſonen entlaſſen worden. 8 
E 3 » 


Das parteiamtlihe Organ der Deutſchnationalen teilt 
mit, daß es mit Jahresende ſein Erſcheinen 


koſten. a 


v. Au wers geſchäftsführender Leiter 1 955 N 
€ 


Landwirtſchafts verbandes Oſtpreußen. 
bisherige Landrat des Kreiſes Stuhm, v. Auwers, iſt 


zum geſchäftsführenden Leiter des neugegründeten Land⸗ 


wirtſchaftsverbandes Oſtpreußen gewählt worden. 


Das Feſtkomitee des Kölner Karnevals hat be⸗ 
ſchloſſen, von allen karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen abzu⸗ 
ſehen und damit auf die in Köln bodenſtändigen Karnevals⸗ 


feiern zu verzichten. Bei der Bedrückung, die das 
Rheinland vom Feinde zu erdulden hat, war ein anderer 
Beſchluß nicht zu erwarten. 


Aus anderen Ländern. 


Ein konſtitnierender Bundeskongt 
in Sowjetrußland. er 


Nach Annahme der Regierungsvorlage über den Zu⸗ 
ſammenſchluß der Sowjetrepubliken zu einem einheitlichen 
Bundesſtaate durch den beginnenden 10. Allruſſiſchen Räte⸗ 
kongreß ſoll unmittelbar darauf ein aus Vertretern der 
föderierten Sowjetrepubliken beſtehender „Konſtituierender 
Bundeskongreß der Räte“ nach Moskau einberufen werden, 
um über die Durchführung des von allen föderierten Sow⸗ 
jetrepubliken einzeln bereits gebilligten Planes eines 
„Bundes der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken“ zu beſchlie⸗ 
ßen. Der Allruſſiſche Rätekongreß hat das neugewählte 
„Allruſſiſche Zentralexekutivkomitee“ bereits ermächtigt, 
Vertreter auf dieſen 
iſt indeſſen erſt nach einer ſtürmiſchen Debatte zuſtande ge⸗ 
kommen. 


ao N Der Staatshaushaltsplan 5 
geht laut „Rzeczpospolita“ feiner Beendigung entgegen und 


k 


einſtellt. 
Grund: Teuerung des Papiers, der Druck⸗ und Fracht⸗ 


Kongreß zu entſenden, dieſer Beſchluß 


Schließung der Kirchen. 


Nach einer Meldung der „Gazeta Gdanska“ wurden auf 
Anordnung der Sowjetbehörden fämtliche Kirchen in 
Petersburg geſchloſſen. Auch die Abhaltung von 
Gottesdienſten außerhalb der Kirchen wurde verboten. 
Dieſer Schritt ſoll den Zweck haben, die Geiſtlichkejt zur 
Unterzeichnung eines Vertrages zu zwingen, durch den 
ſämtliche Kirchengeräte Eigentum des Volkes werden. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 30. Dezember. 


§ Aufnahme des Eiſenbahnverkehrs Poſen— Krenz. In 
Kreuz fanden kürzlich zwiſchen den Vertretern der polniſchen 
und der deutſchen Regierung Verhandlungen über die Auſ⸗ 
nahme des Perſonenverkehrs auf der Strecke Poſen—Kreuz 
ſtatt, die erfreulicherweiſe zu einem poſikiven Ergebnis 
führten. Es wurde beſchloſſen, vom 1. Januar 1923 ab den 
Perſonenverkehr der Strecke Poſen—Kreuz zu eröffnen; 
mittags 12 Uhr ſoll der erſte Zug aus Poſen in Kreuz ein⸗ 
treffen. 

§ Der Umtauſch der Perſonalausweiſe in Reichspäſſe für 
die in Pommerellen wohnhaften Reichsdeutſchen und Optan⸗ 
ten (in Betracht kommen nur Inhaber von Heimatſcheinen 
und Optionsurkunden des Deutſchen General⸗Konſulats 
Poſen) kann aus paßtechniſchen Gründen erſt ab 1. Februar 
1923 erfolgen. Nähere Bekanntgaben ſeitens des Deutſchen 
Konſulats Thorn und der Deutſchen Paßſtelle Bromberg 
werden noch folgen. 

§ Die Tarifverhandlungen in Warſchau über die lan d⸗ 
wirtſchaftlichen Rahmentarife find der Feier⸗ 
tage wegen am 20. Dezember unterbrochen worden. Die 
Verhandlungen werden am 8. Januar 1923 wieder auf⸗ 
genommen. 


eee neee eee eee 

In der nächſten Nummer des „Hausfreund“ (Jahrgang 
1923, Nr. 1) beginnen wir mit dem Abdruck unferes neuen 
wertvollen Romans: . 

„Das Haus zum kleinen Sündenfall“ 
von Toni Rothmund. 

Wir haben hierfür vom Verlag Reclam in Leipzig 
das Abdrucksrecht für Polen erworben und freuen uns aufs 
richtig, unſern Leſern dieſe intereſſante Neujahrsgabe bringen 
zu lönnen. 

MW AAA 
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S Zur Verhütung von Eiſenbahnunfällen. Aus War⸗ 
ſchau, 20. Dezember, wird berichtet: Angeſichts der ſich oft 
wiederholenden Eiſenbahnunglücksfälle, die in⸗ 
folge leichtfertiger Vernachläſſigung der 
Verkehrsvorſchriften durch bas Dienſtperſonal 
eintreten, hat der Eiſenbahnminiſter eine beſondere 
Kommiſſion ernannt, die aus Vertretern der ent⸗ 
ſprechenden Dienſtordnungen beſteht, und die die wahre 
Urfache des Rückganges des Pflichtgefühles und der 
Gewiſſenhaftigkeit des Bahnperſonals feſtſtellen ſoll. Die 
Kommiſſion wird bis zum 15. Januar Bericht erſtatten. 
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gruppe Bromberg veranftaltete am zweiten Weih⸗ 
nachtsfeiertag im Zivilkaſino eine Weihnadhtiä- 
feier, die eine außerordentliche Fülle von Beſuchern auf⸗ 
wies, jo daß Sagal und Nebenräume kaum ein freies Plätz⸗ 
chen zeigten. Nach einleitenden Muſikſtücken brachte Frl. 
Hayn wirkungsvoll einen Vorſpruch zu Gehör, worauf ein 
Kinderchor, welcher das Weihnachtslied „Stille Nacht“ ſaug, 
folgte. In der Anſprache des erſten Obmanns Dienieh- 
meiſter Tihörner, kam zwar die wirtſchaftliche Schwere 
der augenblicklichen Zeit zum Aus druck, aber auch die Mab- 
nung zu ſtiller und friedlicher Weiterarbeit. Der Weihnachto⸗ 
mann ſorgte dann dafür, daß ein jedeg Kind auch fein Ge⸗ 
ſchenk erhielt, und ein jedes hatte auch ein Dankverslein für 
die gebotenen Gaben. Des Weihnachts mannes Gehilfe, ein 
Polizeidiener, wachte über dem Ganzen und ſo verlief alles 
ruhig und gemütlich. Der wohlgelungenen Feier ſchloß ſich 
ein Tanz der Erwachſenen an, während deſſen eine reich⸗ 
haltige Gabenverloſung noch für ſo manche Freude ſorgte. 

8 Der Männerturnverein Bydgoszez⸗Weſt veranſtaltete 
am dritten Weihnachtsfeiertag in feinem Vereinslokal, 
Krüger 4. Schleuſe, eine ſchön verlaufene Weihnachtsfeier. 
Ein Vorſpruch des Turnbruders Jakobitz eine Anſprache 
des 1. Vorſitzenden, Ofenſetzmeiſter Tſchörner, allge⸗ 
meine Geſänge von Wei tsliedern gaben der Feier den 
Charakter einer friſch⸗fröhlichen Turnerweihnachtsfeier. 
Auch die beiden Theaterſtücke, unter Regie des Turnbruders 
Medau, paßten ſich ausgezeichnet dem Ganzen an. Dann 
erſchlen der Weihnachtsmann und verteilte feine Gaben, wo⸗ 
für die beſchenkten Kinder ihren Dank durch Deklamgtionen 
darbrachten. Den Schluß bildete ein Tänzchen und eine Ge⸗ 
ſchenkverloſung. 8 

Ss Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) herrſchte ein 
reger Betrieb. m „Schwarzen Brett“ waren folgende 
Durchſchnittspreiſe notiert: Butter 3200-3400, Eier 2900 
bis 2900, Mohrrüben 40—45, Weißkohl 130—150, Rotkohl 
180—200, Kartoffeln 25, Zwiebeln 90—120, Blumenkohl der 
Kopf 100500, Apfel 80—250, Birnen 120.—300, Rote Rüben 
40—50, Wrucken 40—50, geſchlachtete Gänſe 1500-2000. Die 
tatſächlich geforderten Preiſe entſprachen bei Durchſchnitts⸗ 
ware den am „ſchwarzen Brett“ notierten. Erſtklaſſige 
Ware wurde entſprechend höher bezahlt. Der Butterpreis 
iſt gegen den des Mittwochmarktes erheblich geſunken. 
Man forderte für Butter, die ſehr reichlich vorhanden war, 
eigen Eier dagegen preiſten bis 3400 Mark die 
Mande 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Vierteljahr. Wer feine Veſtellung auf die 
Deutſche Rundſchan noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt forort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Vierteljahrs bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Vezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Lei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen lieſert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchafſen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portagebühr von 200 Ml. nach. 


— 
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Zum Jahres wechſel. 


; An der Scheidegrenze des alten und neuen Jahres er⸗ 
heben ſich, wie immer an dieſer bedentiamen Zeitenwende, 
tauſendfach die Wünſche und Hoffnungen auf die neue Zeit, 
von denen niemand zu ſagen weiß, ob ſie auch nur zu einem 
beſcheidenen Teil Erfüllung finden werden. Der Rückblick 
auf das verfloſſene Nahr mit feinen immer mehr ange⸗ 
wachſenen wirtſchaftlichen Nöten iſt gewiß nichts weniger 
als erfreulich. Aber trotz alledem, trotz der vielen un⸗ 
erfüllt gebliebenen Hoffnungen wollen wir dennoch zuver⸗ 
ſichtlich den kommenden Zeiten entgegengehen. In dieſem 
Vertrauen rufen wir allen unſeren Leſern und 
Freunden zu: ; . 
Ein geſegnetes neues Jahr! 


Schließung der Gaſtwirtſchaften und Kaffeehäuſer 
zu Silveſter. 


Der ſchon kurz angedeutete Streitfall der Silveſter⸗ 
ſteuer hat zu einem Ausgang geführt, der wahrſcheinlich 
keinem der Beteiligten eine reine Freude bereiten wird. 
Die Stadtverordnetenverſammlung am Donnerstag hatte 
den Magiſtratsantrag angenommen, wonach am Eilveiter- 
abend von 12 Uhr nachts ab, alſo nach der üblichen Polizei⸗ 
ſtunde, von den Reſtaurants eine außerordentliche Steuer 
zu erheben ſei, und zwar für Reſtaurants der erſten Kater 
gorie 60 000, für ſolche der zweiten 30000 Mark pro 
Stunde. Der Gaſtwirtsverein hat daraufhin in einer 
geſtern abgehaltenen außerordentlichen Sitzung einmütig 
beſchloſſen, die Lokale bereits um 113% Uhr zu 
ſchließen. Begründet wurde dieſer Beſchluß damit, daß 
wenn die erwähnte Silveſterſteuer herauskommen ſolle, die 
Preiſe für Speiſen und Getränke mindeſtens verdoppelt 
werden müßten; und eine ſolche Mehrausgabe könne den 
Gäſten nicht zugemutet werden. Außerdem hätte die Steuer, 
gemäß Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung. gleich 
bei Einholung der Erlaubnis zur Verlängerung der 
n bei der Polizeiverwaltung bezahlt werden 
müſſen. } 

Im Anzeigenteil veröffentlicht der Gaſtwirts⸗ 
verein eine Mitteilung über den geſtern gefaßten 
Beſchluß. i 


i Ginbrucdsdiehftähle. In der Nacht zum Freitag 
wurden verſchiedene Einbruchsdiebſtähle verübt. So 
drangen Diebe in das Reſtaurant der Frau Krasinski, 
Luiſenſtraße (Hetmanskaſ 20, und entwendeten dort 
15 Flaſchen Kognak, vier Flaſchen Czyſta und 900 Zigarren 
im Geſamtwerte von 100000 Mark. Eine Flaſche wurde 
von den Tätern an Ort und Stelle geleert. Auch in das 
Reſtaurant des Herrn Andrzejewski, Gartenſtraße 
(Ogrodowa) 1, drangen in derſelben Nacht Einbrecher, die 
unter Mitnahme von 30 Grammophonplatten, einem 
Herrenhut und 7000 Mark barem Gelde verſchwanden. Der 
Geſamtſchaden beträgt 190 000 Mark, Aus dem Stalle 
des Herrn Kubinski, Viktoriaſtraße (Krölowef Jadwigi) 17, 
holten ſich Einbrecher eine Ziege im Werte von 40 000 


Mark. Bei dem Herrn Rogozinski, Brenkenhoffſtraße 
(Bocianomo), wurde mittels Eid enger ban * 
u eine 


Damenkoſtüm, 
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ein Paar lederne Handſchuhe 
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Telefon-Anruf Nr. 4 zum Schriftführer. 
16669 Der Vorſtand. 


Torf 
am Fiſchmorkt! 


Erſtklaſſigen trockenen Netze⸗Stichtorf verkauft in 
me Kahnladungen und im Detail. ft 

Fuhrwerke von außerhalb werden ſofort bedient. 
D Beſtellungen nimmt entgegen am Ka 


chmarkt. 1021 Kſawer Szolla. 


Töpferarbeiten. 


Aus beſſerungen an Öfen, auch an 
eiſernen Öfen, prompt und fachgemäß. 
Fachmönniſche Raterteilung. 


Eduard Tſchörner, 


Ofenſetzmeiſter, 


Bydgoszez⸗Wilczak, ul. Rozana 5/6 
ben 10588 an 1 e e f 


Gute Kocherbſen 


haben waggon⸗ wie zentnerweiſe ab Lager 

3 abzugeben 13428 
Kruczynski i Ska., Getreidegroßhandlung, 
Bydgoszcz, Krol. Jadwigi 6, Telefon 1323 u. 1983. 


—R. EGER 


Jana Kazmierza 2 Bydgoszcz, (früher Hofstr.) | Rein Raufzwang! 
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Telefon 369 
13432 


Geldtaſche im Geſamtwerte von 200000 Mark entwendet. 
In der Wohnung des Kaufmanns Nowakowski, Kufawier⸗ 


ſtraße (Kuiamsta) 31, erbeuteten Einbrecher neun Herren⸗ 


hemden, vier Bettlaken, ein Tiſchtuch, einen Herrenpaletot, 
zwei Paar Schuhe, ſieben Servietten, einen Bettbezug und 
ſechs Handtücher. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen 
beträgt 366000 Mark. Am Vormittag des 29. wurden aus 
der verſchloſſenen Wohnung des Herrn Kuczyüski. Bahn⸗ 
hofſtraße (Dworcowa) 50, fünf Paar Hoſen geſtohlen. 
Ferner iſt am Donnerstag aus dem verſchloßenen Stalle 
des Tiſchlers Nikolai Oſtler, Schwedenhöhe (Szwederowoh, 
Grabenſtraße (Grobla) 7, eine Ziege im Werte von 70 000 
Mark geſtohlen worden. In der letzten Nacht wurde auch 
in die Betriebsräume des Bäckers Domaroeki, Wilhelm⸗ 
ſtraße (Jagiellonska) 35 b, eingebrochen. Die Diebe ent⸗ 
mendeten einen Zentner Weizenmehl, einen Zentner 
Roggenmehl und 10 leere Säcke, alles zuſammen im Werte 
von 140 000 Mark. 
* 


Vereine, Beranitaltungen ıc. 


Sonntag, 31. 12. abends 9 Uhr, findet im großen Saale 


der landeskirchlichen Gemeinſchaft, Fiſcherſtraße 8b, eine 
Silveſterfeier mit Kaffeepauſe ſtatt. Programm N 5 
Gemiſchter Chor Prinzenthal. Heute Sonnabend 7 Uhr 
Beſcherung im Vereinslokal. Überraſchungen und Lichte 
nicht vergeſſen. Freunde und Gönner herzlich will⸗ 
kommen. (19281 
* * . 
* Poſen (Poznan), 29. Dezember. Nach der Statiſtik 
des Büros für Arbeitsnachweis gibt es in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen zurzeit 4500 Arbeits loſe. 


Kleine Rundſchau. 


* Todesfahrt im geſtohlenen Automobil. Aus dem 
Hotel „Zum Bären“ in Gera wurde zur Nachtzeit ein wert⸗ 
volles Automobil geſtohlen, das man ſpäter zertrümmert 
auf der Landſtraße fand. Infolge der Dunkelheit waren 
die Diebe vermutlich auf ihrer Flucht gegen einen Chauſſee⸗ 
baum gefahren. Beim Abſuchen der Unfallſtelle fand man 
192705 Lenker des geſtohlenen Wagens tot auf der Landſtraße 
iegen. 

* Eiſenbahnunglück in Spanien. Aus Madrid wird 
gemeldet, daß in der Nähe von Jakiva ſich ein großes Eiſen⸗ 
bahnunglück ereignete. Ein Militärzug, beſtehend aus 
zwei Lokomotiven und 17 Waggons, fuhr die Strecke hinter 
der Station bergauf. Während dieſer Fahrt i 
führende Lokomotive einen Defekt; die zweite, Lokomotive 
konnte die Laſt der Waggons nicht halten, und der ganze 
Zug faufte in raſendem Tempo auf den Bahnhof 
Jakiva zurück. Dort ſtieß er mit voller Wucht auf einen 
rangierenden Güterzug, wobei ſämtliche Waggons 
des Militärzuges zerſtört wurden. Unter den Trümmern 
wurden bisher 22 Tote und 50 Verwundete hervor⸗ 
gezogen. a 

* Wer will Millionen verdienen? Ein großer ameri⸗ 
kaniſcher Filmkonzern veröffentlicht ſoeben ein 


IE 


9 * 


Bydgoszcz, 
ulica Dworcowa 52 


369 
liefert am biliasten ae 


Waschtisch-Aufsätze 


n echtem Marmor, 


Grahdenkmäler 
und Grabanlagen 


in allen Naturstein- und Kunststeinarten, 


AGrahgitter 


erlitt die 


Preisausſchreiben für eine gute Idee zu einem 


empfiehlt vom ständigen Lager 


Baumwolle, Rolle u. Zwirne. 


Täglich neue Wareneingänge. 


größerungen | 
Photogranhien 
Paßbilder . 


| Atelier Viktoria 


Filmmanuſkript, für das er nicht weniger als 1000 Dollar 
für den erſten, 100 Dollar für den zweiten Preis und zwei 
Troſtpreiſe von je 50 Dollar ausſetzt. Die Idee darf nach 
der „Lichtbildbühne“ in nicht mehr als 300 Worten aus⸗ 
gedrückt werden. Offen iſt das Preisausſchreiben für 
die ganze Welt. Wie ernſt dieſes Preisausſchreiben 
übrigens zu nehmen iſt, ſieht man daraus daß Cecil B. de 
Mille, einer der bekannteſten amerikaniſchen Regiſſeure, 
von dem der Wettbewerb ausgeht, ſich ſeine Ideen ſchon des 
öfteren auf dieſem Wege verſchafft hat. Die Einſendungen 
ſind an die Los Angeles⸗Times (Kalifornien) zu richten. 


Handels ⸗Rundſchau. 


Warſchauer Börſe vom 29. Dezember. Schecks und Um⸗ 
ſätze: Belgien 11881196. Danzig 2,44—2,43-2,46. _ Berlin 
2.462.425. 46. London 82 650-83 150—83 000. Neuyork 17 850 bis 
1792517 850. Paris 1300 1302,50 — 1303. Prag 555 —547,50—557,50. 
Mien (für 100 Kronen) 26,50 —25. Schweiz 3428 3422,50. Italien 
915 913,50. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollars 
der Vereinigten Staaten 17 950—17 875. Engliſche Pfund —. 
Tchechoflowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Belgische 
55 Franzöſiſche Franks 12971293. Deutſche Mark 2,48 

is 2,53. 

Bromberaer Schlachthofber icht vom 0 Dezember. Geſchlachtet 
würden am 23. Dez.: 8 Stück Rindvieh, 9 Kälber, 8 Schweine, 
20 Schafe, 1 Riege, 1 Pferd: am 27. Dez.: 21 Stück Rindvieh, 
2 Kälber, 14 Schweine, — Schafe. — Ziegen, 3 Pferde: 
58. Dez.: 50 Stuck Rindvieh, 59 Kälber, 159 Schweine, 46 Schafe, 
8 Ziegen, 1 Pferd: 29. Dez.; 54 Stück Rindvieh, 29 Kälber, 124 
Schweine, 7 Schafe, 6 Ziegen, 1 Pferd. 

Die am 29. Dezember notierten Groſſhandelspreiſe 


im Schlachthauſe (pro Pfund): \ 
Rindfleiſch: Schweinefleiſch: 
I. Kl. 12001320 M. I. Kl. 1800 M. 
II. „ 1000-1100 M. NM. 
. gelpfteiſ Banners 
dalbfleiſch: Hamm 
138 Lene 1, Kl. 1100 M. 
II. „ 120-1300 M. II. „ N. 
IN: . M. III. „ M. 
Kursbericht. 


Die Nolniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1000. u. 100⸗Markſcheine 220, für 50, 20. u. 10⸗Markſcheine 200, 
für Heine Scheine 120. Gold 3880, Silber 236. 0 
KHHfff ³ðW. .... — 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch: für Anzeigen 
und Neklamen: E. Przygodzki; Druck ‚und Verlag von 

A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


—— se EEE 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
Hierzu: 


„Der Hausfreund“ Nr. 53. ö 


Achtung! 1 85 Achtung! 

Erneuere jede Alſa⸗Centrifuge binnen 2 Stunden 
gebe 6 Jahre Garantie. 

J. Jachowskti, Wlecbork (Bandsburg) 

Zlotowskich (Flatowerſtraße) 33. 


Va 


Lagerbesuch stets lohnend! 


am Montag, den 8. Januar 1 nachm. 3 Uhr, 
bei Herrn E. Sonnenberg, Koronowo. b 


Tagesordnung: 


Erſatzwahl für den verſtorbenen Liquidator 
2 Herrn Klebs 


Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 5 
Koronowo, den 30. Dezember 1922. j 


Spar⸗ und Grebit-Berein zu Crone a. J. 
w likwidaeji 


eing. Gen. m. unb. Haftpfl. 13396 
Sonnenberg. Kuß mann. 


2 TEEETIELTTER 


Promberger Wirtſchaſtsverein. 


Merlene 
[Benernl- Berlammlung 


am 9. Januar 1923, abends 8 Uhr 
Pomorsla 99. 
Tagesordnung: 


aus Schmiedeeisen. 5 nur 1. Zuſammenſchluß der Konſum⸗ u. Spargenoſſen⸗ 
adesska 10 bringt. ſchaft für Bromberg und Umgegend mit unierer 
Größtes Geschäft in Großpolen B Billige Prei ||, Genofien! 9 dee 115 Umgegend mit unſere 


Kostenanschläge u. Zeichnungen gratis 


Schnellste Bedienung. 
5 Bitte meine 
Ausstellung 
du besichtigen. 


3. Geſchäftliches. 
Die geprüften Bilanzen beider Genoſſenſchaften 
liegen ab 1. 1. 33 im Kontor unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaft, Pomorska 39, zur Einſicht aus. 13380 


Der Auffſichtsrat. 


Fu 
f 


: 5 
heute unter Ziffer 13 bei der Firma „Spar⸗ und 


2 ſchaft „Deutſcher Spar⸗ und Kreditverein, Eingetr, 


Bekanntmachung. 


n das biefine Genoſſenſchaftsregiſter wurde 


Kreditverein in Kcyn ‚Fi Eingetr. Henoſſenſchaft mit 
sit Haftoſlicht in Exin“, folgendes ein⸗ 

getragen 
Auf Beſchluß der Wahlverſammlung vom 
N wurde der Name der Genoſſen⸗ 


Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Exin,“ 
verändert in die ene. „Spar⸗ und Kredit⸗ 
e in Kcunia, ger Genoſſenſchaft mit 
1 Haftpflicht in Keynig.“ Außerdem 
ſind die bisherigen Statuten gemäß dem Geſetz 
vom 29. Oktober 1920 geändert worden. 
Nach den neuen Statuten iſt es Aufgabe der 


5 ee enſchaft, Bankgeſchäfte zu leiten, um ihren 


Mit H edern das nötige Geld für Handel und Wirt⸗ 
ſchaft zu beſorgen. Der Anteil eines Mitgliedes 
beträgt 20000 Mark und muß von den alten Mit⸗ 
gliedern in vierteljährlichen Raten zu 2500 Mark 

N a werden, während die neu eintretenden 
Mitglieder ſofort bei ve Aufnahme den ganzen 
Anteil 1 N habe 
2 Für die Pflichten 1 — Genoſſenſchaft haften die 
Mitglieder außer mit dem deklarierten Anteil mit 
der doppelten Höhe der Anteile. Die Dauer der 
Genoſſenſchaft it unbegrenzt. Das Organ der 
Genoſſenſchaft iſt die „Deutſche Rundſchau“ in 
Bydgoszez und, falls dieſe Zeitung ſuſpendiert 
wird, das „Landwirtſchaftliche Zentralwochenblatt 
für Polen“ oder der „Dziennik Urzedowy Ministerstwa 
Skarbu“, as 8 
ur 
Mit⸗ 


Geno enſchat 
Der 


Donnnnnnannnnnanialan 3 ODopoocoooo Handarbeiten 2 arg 


Allen meinen werten Gäſten ein 13410 fa n ne 


erd 
donnerndes 5 an angelertigt. €, Ge u, 


Profit Neujahr! IT— == 


Selmatita aa, ve. mer, 
Guftav Rollauer 


Biene. 
„Kawiarnia Gdanska.“ 


Am 3. Januar 1923, vormittags 9 Uhr, 
findet eine 


öffentliche — 


im Eiſenbahnfundbüro, ul. Zugmunta Auguſta, 
a Daſelbſt liegt auch das Verzeichnis der in 
Betracht kommenden Gegenſtände zur Einſicht vor. 

Biuro znalezionych rzeczy 
w Bydgoszczy. 


Meiner werten Kundschaft 
sowie allen meinen 
Freunden und Bekannten 


Sonntag, den 31, Dezember 
und Mon ag, den 1. Januar. 
(Silveſter und Pr 


S 


W 


Meiner werten Kundſchaft 
ein vergnügtes 


Reues Jahr! 


0 A. Burzyisti, 


Bäckerei und Konditorei. 


ein recht frohes 


Neues Jahr! 
Jan Eisewski; 


Weingroßhandlung 
und Weinstuben 


Unserer geehrten Kundschaft 


wünschen wir ein e 978 Uhr: 


\ ’ \ belſtunde. "Donnerstag, 
rohe Neues Jan e 


ten, J decker. 
er Hartwig alt- Ges. : Gilvefterfeier, 
ontag (Neujahr), vorm. 10 
Uhr: Gottesdſt, Pred. Vecker. 
Donnerstag, abends 7 Uhr: 
Vetſtunde e. 


+ 


N 


— ̃ ͤ——.. . ̃ ͤ——.. ——— 
OIIPOOHHHHHOOHHHHPHHOH VW %, 


J Gin gladuches neues Jaht 


2 wünſchen ihrer geehrten Kundſchaft 

$ Makſymiljan Zewich und Frau, 
2 5 
2 


Das beste 


Hartdach 


erzielen Sie mit 


_ Kunstschieferplatten 


„Jack-Wiek’”? 


be ge für Damen und Herren. 


9 
09096993 9690999 


Glü ücllich ches Neujahr 


222. 00000990 00000009 00000006 PUTIN unn mmnm mm Amen 
allen unſeten werten Kunden und Gönnern Leicht : dauerhaft :: weiterfest 2 hochfeuerfest :: sauber. 
Meinen hochverehrten 18 Polnisches Fabrikat - u 
en en Witecli & Bojciechotusfi a een f 
O. Zaporowicz, & Ivertreter, D zi 115 hr, Marienstr. 18 55 
glückliches Koronowo r 8 5 anzig- a. n,Martenstr.18 ff | 
Modewarenhaus. Ed. Stefanowicz, Torui-Mokre zer MR 
Bracia Schlieper, Bydgoszcz. 7 
Neues Jahr! = ee u 
f Fan Aannnuumnmunmmunnnmumtmu numme nme, . N 
. Allen Freunden u. Gästen des Kabarelts F Zweiteil Hartholz- 
jelkopolanka). 5 - | r 8 
e Bi- Ba- Bo 5 Riemenscheiben 
— = 
\OOOODOOOOLLODITITODEROEG |= wünschi ein on = bade g 7 
J Gtafifiement ;; fröhliches neues Jahr eee dead 
Bel. G. Bäder 8 Die Direktion M. Grabowskl. 55 ‚Otto Wiese, . 
cz. rcowa . 
12 0 r AED, g Telefon 459 N 5 Telefon 459 


e und Bekannten 


I 
en 


29000990 0090909909000 se N Doteina 


AR } RER 
i eſtle's Kindermehl * 

frohes Neujahr. Ein frobes neues Jahr en An Florek, Ceder-Sandin 
.. ͤ2ä i ange nn nnnen i wiünſchen allen e , ulica 5 14. ‚om A 
00 0 C15 C0056 RER Gro e Auswahl in 
a Ein gesegnetes 93 greunden, e 3 > Bug == Oberleder und Ber ee 1% 
Neues Jahrg; und Gönnern 2 bears eitung . See, 8 
2 LE . 2 aller Ar 9 i ö gel 2 
ee a ah H. Katorski u. Frau: en  menamereimaser eee ee 
8 W ah 8 2 a | „Gaſtronomia “. wm 2 Pr 85 7010 Ak, 0 Kunſtmöbelleder, Sprungſedern u. Po 
Soooοοοοοοονννν,,jKcoανονονπνν 90099094 %% ο Bodgossez, . 4. d %οοοοοοοο e * 


1 ee 


2. Blatt. 


* Die Güterabfertigung fordert das verkehrtreibende 
Publikum der Stadt Graudenz und Umgegend auf, alle der 
Güter⸗ und Eilgutabfertigung zugeſtellten Vollmachten 
und Anträge ab 1. Januar 1923 zu erneuern, da dieſe 
teilweiſe ſehr undeutlich und unvollſtändig abgefaßt und da⸗ 
her geeignet ſind, Mißſtände in der Geſtellung bzw. Aviſie⸗ 
rung von Gütern herbeiführen zu können. ** 


Bommerellen. 


80, Dezember. 
Graudenz (Grudzigdz). 
Deutſche Bühne in Graudenz. ; 
„Der Vetter von Dingsda“, Ehren. und Dan kesabend 
für Darſteller und Kapelle. 

Schon am Sonntag, 17. d. M., ſollte die 10. Aufführung 
der beliebten Operette „Der Vetter von Dingsda“ ſtatt⸗ 
finden, und zwar ſollte, wie bekannt gemacht worden war, 
die letzte Aufführung ſich zu einem Ehren⸗ und Dankesabend 


Thorn (Toru). 


Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt, 
der erſte nach den Feiertagen, war nur mittelmäßig be⸗ 


ie Mitwirkenden, Darſteller und Kapelle, ausgeſtalten. T 3 Br din 1 
1 N der l aus Antag 52 Ermordung des ſchickt. Die Preiſe für die hauptſächlichſten Artikel waren 
Staatsoberhauptes mußte aber die Vorſtellung auf Mitt⸗ folgende Eier pro Mandel 2200-2400 M., Butter pro 
Der bei der 9. Aufführung | Pfund 3000-3500 M., Quark 550 M., Kochkäſe 600 M. 


woch, 27. d. M., verkegt werden. 
erzielte erneute glänzende Erfolg des Stückes ließ auf eine 
vege Beteiligung auch bei der letzten ſchließen, zumal einem 
jeden, der die Arbeit und den Eiſer der Mitwirkenden 
richtig einzuſchätzen vermag, Gelegenheit gegeben war, ſeinen 
Dank in Spenden zum Ausdruck zu bringen. Die reizende 
Operette von Haller und Rideamus, dargeſtellt von unſeren 
tüchtigen Künſtlern, verdient es in der Tat, recht populär 
zu werden, und ſo können wir den Ehren⸗ und Dankesabend 
auch gleich auf das Autorenpaar und den auch in Deutſch⸗ 
land allgemein geſchätzten Komponiſten Eduard Künnecke be⸗ 
ehen. Sie hätten ſich ſicher ebenſo wie das Graudenzer 
Publitum über die wieder ſo gut gelungene Aufführung 
ihres Werkes gefreut. 

Man merkte es den Darſtellern an, wie fie diesmal be⸗ 
ſonders bei der Sache waren. Das Spiel war wohl nie ſo 
flott geweſen wie am letzten Mittwoch. Fürwahr, ſie haben 
der Ehren reichlich verdient. Das Publikum, das den 
großen Gemeindehausſaal bis zum letzten Platz füllte, kargte 
daher auch nicht mit dem Beifall, der öfters ſogar bei offener 
Szene ſtürmiſſch hervorbrach. Im Orcheſterraum hatte ſich 
ein wahrer Berg von Spenden aller Art angehäuft. und als 
der erſte Akt zu Ende ging. da wollte das Verteilen der 
Gaben kein Ende nehmen. Wir alauben, nicht fehl zu gehen, 
wenn wir annehmen, daß wohl jeder der Mitwirkenden 
eine Gabe hat mit nach Hauſe nehmen können. Beſondere 


Weißkohl Eoftete 120 M., Rotkohl 200 M.; die anderen 
Gemüfeſorten waren im Preiſe unverändert. Apfel ſtellten 
ſich auf 75— 300 M., Birnen auf 250—400 M. je Pfund, 
Apfelſinen und Mandarinen auf 300 M. und Zitronen auf 
250 M. je Stück. Zwiebeln waren für 0—150 M. je Pfund 
erhältlich. Kartoffeln wurden zentnerweiſe mit 2000 bis 
2500 M. abgegeben. Der Geflügelmarkt war gut, der Fiſch⸗ 
markt ſchwach beſchickt. Preisänderungen waren nicht zu 
verzeichnen. e 

E Todesfall. Hochbetagt verſchied am Donnerstag in 
Thorn der ehemalige Gymnaſialoberlehrer Dr. Arno 
Heine. Nachdem er auf der Königsberger Univerſität 
ſein Staatsexamen gemacht hatte, kam er im Jahre 1866 
als junger Kandidat an das humaniſtiſche Gymnaſium in 
Thorn, deſſen Lehrkörper er ununterbrochen bis zu ſeiner 
vor etwa 20 Jahren erfolgten Verſetzung in den Ruheſtand 
angehörte. Der Verſtorbene, der außer der Witwe noch 
eine Tochter und vier Söhne hinterläßt, die ſich alle in 
hochangeſehenen Lebensſtellungen befinden, konnte im 
Jahre 1921 fein goldenes Ehejubiläum begehen. e 


Handels⸗Rundſchan. 


Kurſe der Poſener Börſe. Offtzielle Kurſe vom 29. De⸗ 
Bankaktien: Bank Centraluy 1.—3. Em. 550. 


Aufmerkſamkeit zog die große Kiſte „aus Batavia“ auf ſich, zember. g 
die Wü Gönner der Julia (Frl. Käthe Kr a r) [Bank Dyskontowy, Bydg.⸗Gdausk 300. Bank Kwileeki, 
herrlichen ſchauſpieleriſchen und ge⸗ Potocki i Ska. 000-935, Bank Poznansti 450. Bank Prze⸗ 


in Anerkennung ihrer 
ſanglichen Leiſtung gewidmet hatten. Und als nun die Dar⸗ 
ſteller „mit Schätzen reich beladen“ auf der Bühne ſtan⸗ 


myslowcöw 9501000. Bank Zwigzku Sp. Zar. 1.—10. Em. 
den 11001075. Centrala Rolniköw (Landw. Bank) 1.—5. Em. 
den, erhob ſich im Publikum ein ſtürmiſches Verlangen nach | 400-450. Polski Bank Handlowy, Poznan 1200. Poznauski 
dem unermüdlichen Regiſſeur, der bei dieſem Publikum ſich | Bank Ziemian 1.—4. Em. 500. —525.—510. Bank M. Stadt⸗ 
auch den Zuſchauern zeigen ſollte. Der Beifall wollte kein hagen 1.—4. Em. 950. — Induſtrie⸗ und Ha 
Ende nehmen, als dann Herr Walter Ritter d. Alt. auf aktien: Arkong 3500-2550. Bydgoska Fab 

den Brettern erſchien. So hatte man denn ſeine Dankes⸗ i Skt 
ſchuld, ſo gut es ging, abgezahlt und eine eindrucksvolle f 

Ehrung den Mitwirkenden zuteil werden laſſen. Doch Außer⸗ 
lichkeiten ſind vergänglich und nichtig, wenn nicht im Herzen 
das aufrichtige Dankbarkeitsgefühl rege iſt. Daß das aber 
im Graudenzer Publikum der Deutſchen Bühne gegenüber 


C. Hartwig 1.5. Em. 925075000. Hartwig $ 1 omica 
a 


Viktorius 3400-3300. 


Telefon 7022. 


Telefon 7022. 13414 


der Fall iſt, glauben wir mit ö behaupt N May 9000. Orient 500-550.  Plötno 9001000. a ö 2 . 5 
können. N 2 e ban Patria 180019001800. Papiernia Bode des 14001350. am 28. Beh. f 34 Meier, Mor 99 oe ee ; 
. 1 7 
| ae | Danziger Bank- und Handelsgesellschaftt | 
PR FA en Aktiengesellschaft 8912480 ar 

alle anderen 2 10 

eee AREA ENTER ROTEN Danzig, Heumarkt 4. 5 

| kauft zum Export | Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. Reichsbank-Giro-Konto, Postscheck-Konto Danzig Nr. 77388. 5 
5 Pernh. Schlage :: Danzig⸗Langfuhr. Sreimilige Möhelnerftinerung! . —— —— 

f Am 8 ed a 


16. Januar 1923, nachm. 1½ Uhr, werde 
ich im Gutsſdal in Stara⸗Jania, aus einem großen 
Gutshaushalt ſtammend, ſehr gut. erhaltene zum 
Teil eichene Möbel öffentlich meiſtbietend gegen 
Barzahlung Bon und zwar: 12043 

12 üfett, 1 Spiegel, Tiſche, Stühle, Schränke, 

Plüſchſofas. Seſſel. Schaukelſtühle Figuren, 

Hängelampen und andere Gegenſtände. 
Nähere Bedingungen am Orte. 


Bartkowiak, komornik sadowy in Nowe. 


Sämtl. landwirtſchaftlichen? 


Erzengniſſe 


waggonweiſe W an⸗ und verkau 


dürre 
9. Monate alt, ‚Rkcumalisms : Podagra : Heuralgie 


iſt ſogleich unentgeltlich empfehlen wir 


| Menthol-Balsam 


Polung (geiditt.) 11, 13807 
(schmerzstillender Balsam) 


Alterprobtes, ärztlich emp- 
fohlenes Mittel gegen Rheu- 


Bydgoszez, Dworcowa 66. — Telephon 19. 


Filiale Chojnice (Pommerellen). 


* 8 Pod 
= 71 85 5 a Bu V 
| „Pomera . . 1 
Ammer, : Neteor-Schreihmaschinen 


A Pomorskie Towarzystwo 
. Przemysiu Chemicznego 
MS  ‚Pomerania", Grudziadz. 


(hell Eiche), Schrank (140 

em), 1 Küche (grau), hat! 

e e Malke 

h owski, Tiſchler⸗ 

Mitr., Dfie, pw. Swiecie, 
1 Wincheſter 


Jagpgewehr 
6 Schuß, Kaliber 12, gut⸗ 
ſchietzend zu vertauſchen 
auf Färſe, Fohlen evtl. 
zu verkaufen. 17405 
Kaufmann König, 
Bruti |, Bahnſt. Anisfaw, 
. Kr. mno, 


für deutsch, polnisch und russisch 
sofort vom hiesigen Lager lieferbar 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Il. 3 


%% RE ARNDELNE e Solvente Platzvertreter gesucht. 19023 g 
3880088088888 El indie hc eteetreeech 


9 Zür gablunasfähige Käufer ſuche fofort 
Bankverein Güter, Land⸗ und Stadt⸗ 
Zempelburg 


grundſtücke, Fabriken, 
eing. Gen, m. u. H. 


Sepolno und Nebenstelle Kamien 
Gegründet 1883. Gegründet 1883. 


Günstige Verzinsung von 


Spareinlagen und Depositen 


N 


je Chel 


25 
eee e e 


Waſſermühlen 


in jeder Größe. 


0 13415 


Dominos 


ju/ulniniainizjufnieinisininiuinialuininieininininleinisisiainieinie) 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Dezember 1922. 


Rudolf Schimmelfennig 


Zentrale: Grudziadz Filiale: Chojnice. 


Amtlich konzess. Verzollung für Polen. 


F. Dabrowski, Getreidehandlung, Nasen — — 
Victoria⸗Park Torun 

r 
Am Silveſter⸗ Sonntag, abends 6 Ahr 


verbunden mit Prämiierung der ſchönſten Damenmaske, I 


Geſchäftshäuſer und . 


Stroh l. (Manier) oz Pruien 


Nr. 277. 


} 
Poznanska Spölla Drzewna 1.—6. Em. 2650-2800 2700. 


Bracia Stabrowsey, Streichholz 17001800. Sarmatia 
1. und 2. Em. 2600-8000. Spölfa Stolarska 2200—2400. 
Tkanina 1850-1400. Tri 750. „Unja“ (Inh. Ventzki) 1. und 
2. Em. 3900-3800, Wagon Oſtrowo 1250—1150. Wista 3900. 
Wytwornia Chemiczna 1. —3. Em. 900-875. Zar 1. u. 2. 
Em. 10000. Zjeoͤn. Brow. Grodziskie 34003500. 


Poſener Viehmarkt vom 29. Desbr. Es wurden gezahlt 
f. 100 Kilo Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen: 1. Sorte —,— bis 
2. Sorte —.— bis ——, 3. Serte —— bis - R. 
B. Buflen 1. Sorte —— bis = 2. Sorte —,— bis —— M, 
3. Sorte —,.— bis —.— M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 70 000 5 
bis 79 000 M., 2. Sorte 58 000 —62 000 M., 3. Sorte 46 000 —50 000 DN 
D. Kälber 1. Sorte 75 000 bis 80 000 M., 2. Sorte 65 000 bis 70 00 M., 
3. Sorte —,— bis —.— M. 2. Schafe: 1. Sorte 50000 bis — M, 
A e „ bis —.— M. 3. Sorte —,— bis —,— M. 3. Schweine 

1. Sorte 155 000 — 160 000 M., 2. Sorte 145 000 — 150 000 M., 3. Sorte 

130 000—140 000 M. — Tendenz: ſehr lebhaft. 

Amtliche motierungen der Poſener Getreidebörie vom 
29. Dezember. Der Nachfeiertagsſtimmung wegen find die 
Transaktionen nicht ausreichend zur Preisfeſtſetzung. Markt⸗ 
ſituation nicht geklärt. — Stimmung: abwartend. a 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtliche 29. Dezbr 28. Desbr. | Mü 
Y nz · 
Auf agtarßen Geld | Brief] Geld Brief Barität, 
gellan I Guld. 2987.56 2982.44 2992.50 3007,50 7 3 
uenos-Aires 1 P.-Peſ. — — ve — 28 „ 
Belgien... 1 Fres. 509.74 503,26 498.75 591.25 0.81 „ 
arwegen . 1 Kron. 1408.47 1418.53 1421,43) 1488.5 1,125, _ 
Dänemark 1 Kron. | 1526.17! 1533,83] 1552,11] 1558.89 1.125, 
chwede 1 Kron. | 1995.00) 2005.00) — — 111, 
Finnland . 1 finn. M. — — 187.580 188.47] 0.81 „ 
Italſen 1 Lire 376.65 378.530 379.05], 380.95] 9.81 „ 
England. . 1 P. Sterl 345 18.5034886.50 361 59.335 340.89 20.49, 
Amerika. . . I Dollar | 7489.25 7528.78 7551.97 7588.93] 4.20 „ 
Frankreich .. 1 Tres. 546.18] 548.87| 548.830 546.397) 081, 
Schweiz 1 Fres. 1416.45] 1423.55 141.41] 1488.59 9.91 
Spanien .. 1 Peſet. 1142.06 1177.94 1182.03] 1187.37 9.81 „ 
o 1 Yen — — — — 2.09 „ 
Rio de Janeiro 1 Mir, — — — — 1.38 „ 
Ztſch.⸗Veſt. 10 Kr abg... 10.300 — — — 108, 
rag . . 1 Kron] 232.00[ — — — 0.85 „ 
udapeſt .. 1 Kron. — — — — 0.85 „ 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Dezember. 1 boll, Gulden 2962,57 Geld, 2977,34 Br. 1 Pfund 
Sterling 34 164.37 Geld. 34.334,53 Br. 1 Dollar 7443,97 Cd. 7481,16 
Brief. 100 poln. Mark 41,89 Gd. 42,11 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 


zahlung Warſchau 41.51 ¼½ Gd. 41,73%, Br., verkehrsfreie Auszahl. 
Poſen 40,89 Gd., 41,11 Br. 


1 franz. Frank 536,65 Gd., 539,35 Br. \ 
AN > 0000 end N 
Waſſerſtandsnachrichten. 5 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. Dezember bei 
Torun (Thorn) + 3,17, Fordon + 2,72, Theimno (Culm) + 2.51, 
Grudzigdz (Graudenz) + 2,58, Kurzebrack + 2,73, Pieckel 20% f 


Tezew (Dirihau) + 2,79, Einlage + 2,66, Schiewenhorſt + 2.06. 
Marienburg —, Wolfsdorf —, Anwachs — Meter. Zawichoſt am 


. 


Inh.: Paul Witkowski. 
Grenzübergangsspedition: 
Chojnice-Schneidemühl 


Telegr.-Adr.: SCHIMMELFENNIG, Chojnice 
Telefon Nr. 4. un Dworcowa 12. 1031 


Thorn. 


PERS, 


Großes Koſtümfeſt 


und Maskenball 


wozu ergebenſt einladet 
| Das Komitee. 


Angebote erbittet N. SER Torun⸗Mokre, BEE 4e Nachrichten. Neutſche Bühne | 


| Torun, Viktoria⸗Park. 
Sonntag, den 31, Dezember S d. 6. * 
und Montag, den 1. Januar.] (geſetzlicher Fel. tag) 
(Silveſter u. Neu' ahr.) nachm hr 


1 3 Uh 
„Konfetti ö er 700 
| Luftschlangen Scheck- und Uberweisungs verkehr 5 ſowie ſämtliche aller Art Neuſt. evangl. Kirche. an weißen Ho, 
1: K H . 5 onntag, nachm. 5 Uhr: Sil⸗ ee 1 
Orden um, | ansehe mien aller bak. Dandesprodukte erste: eke ee dt He.. Cee 9 ten, 
1 ——.—— N 5 Füge 1535 2 11 . f 
| Telef. Besleilungen 5 g 5 5 om kaufen laufend ; A. Dittmann. G. m. b. H. Altſt. enangel. Kirche. d. Landfreiſ, Vorverkauf 
| postwend. erledigt. [3 Devisenkommissionär Bigalke & Gerth, Danzig Bromberg. Montag, (Reujahe), eren Pienstaad Slalnert nc 
— a 5 Langfuhr, Hauptſtraße 130. Telegr.⸗Adreſſe: x 10%, Uhr: Gottesdienft, Pf. Prosta 2 u.Sonnabend ab 
JOBODONIOODDOULOODOIOO Bigerland⸗Danziglangfuhr. Tel. Danzig 6726, Heuer. 2 Uhr an d. Theaterkaſſe. 


; pelall, a Pest. Lage Frankeſt. 1a. Tel. 585. anno S 2.315 192332. 5 G. db. | 
J Mull en e e lien ee | 


Gut erhaitene 


salon-Nußb,-Stühle 


Sifu Tiſch z. 
u. J. 9216 auf. AS 


Gekretäre 


Gleichstrom- und 
Drehstrom-Motoren 
und Nähmaſchine 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material au taufen gejucht. Offet 
unter J. 13401 an die 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 1 5 Geihätisitelle d. Zeitung, 
5 SW 13 Laden⸗Eintichtuna 3. verk. 
Bydgoszez, Danzigerstraße 150 a. Ge | Sectowstiego 28, p. 12218 


Gegründet 1907 Ein Eßſervice 
Ausfüh lektrischer Licht- nd Kraftanl 
usführung elektrischer Licht- und Kraftan Wers — 1 1 Al er 0 an die DIE 3. 


Gut erh. Te 
zu kaufen geſuchk un 


" Telephon Nr. 1042, 
Benzin er Gas-Oel etc. 2 Herren- ‚Stoneider, "Mas 
ie 
liefert prompt in bekannt guten Qualitäten 4. ot Oele Fang 2 
Kaufe gut erhalt. großen 


Ten 
die Firma 100 a te 


Technische 


Bilitenweiße 


Gummi- 
Wäsche 


(Dauerwäsche) f 
252 Ale Größen und 1 439 ä X 1% & 8 n & r Mlherne Dowple 
Krawatten, Hosenträger „zatelauflaß 
. Bydgoszcz, Aleje Mickiewicza 1. , ee. 
Jul. Scharmach, Tel. 120. Telegr.: Oelwagner. — 


An U neu, elegant, für 
3 q, mittlere Größe, 
preiswert zu verkfn. 19250 
Jeszke, Matefki 5a, I. 


Koscieina Kirchenstr.) 7. 


eee ee eee „Peig-Garnitur 
21 . & * % & R ff u. 8 18174. 1 0 gel 


zu verkaufen 


5 äh anden 5 


N Gold Silber 12478 

8 Brillanten. 

tauft B. Grawunder, 
Bahnhoſtr. Nr. 20. 


aus vorzüglichen Mischungen, wie 


Palome u. Rusalki 


liefert in jeden Mengen 25 
Fabryka Papierosòw „Orient“ & ange Bene ng i } 
. Nr; 20: | Telaton. 66, 15 eee H-Gtollen (Heldt Man. um) 
1 range Agent. ſtreng ver 8 


2222 ³·˙1 A ᷣ RETTET ĩ O. 4022 an die Gicht. B. J. 3. 
* DEF” Verlaufe Sin der Schweiz. 3 miedelo len Oer ie. 
Grohe | TREE ch 
W d h 0 j e N Welser abt u. Sg 1 a Koh empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen 
4 4 aus gent. ver fi 
4 demüble, Gaftwirtih. mit U. (19023 u. b. Oft. d . f h ) = 
Bäderei u, Sand. 3. Untw.| eee A. Banaszyl rü El Ed. 60 l 


Hufeisen (a) M. J. 1.21.3 . 
Hufnägel 7% u. 8 5 een 


13 Gold, 


3 Eller, Platin tt ee 
Paul Bowskti, Dentiſt 
A Nofioma 10, Selel. 761. 


13162 


; It-Gold 


2 5 
heute eintreffend, offeriert e K e 
P. Roſenfeld Nachf., Say eee Di el Cilenbandlung : Koronowo. en 


Inh.: Bernhard Lotz, Bromber,  Günfliger Kauf. Kauf. 


Alters wegen le 
Woznanska 8. ſofort mein Grundſtück 
mit guten Gebäuden, 


Habe ge eee aide m 
1000 Zu. nero e see 


In ene 


ul. Dworcowa. 19222 
„ III NL 
Gut erbaltenen 


er Kaas 


ee pr 
Ans u. oma gen 18 . Land» lin 


dſtück ie Fabriken, Mühlen ; 
kauf Inpentar. i 1330) an die Geſchſt. d. Z. erb. gene barrel, DRAKBEEN Si A Kieipungsfüde Kinder: 4 
i zu verkaufen. 3 iecafowo A. Wyrwicki i Ska., 5 dgoszez, Porzellan Sportwagen 
Wielkopolska fabryka kiszenia kanust/ e 5 Wald⸗Parzellen ul. Miebzwiedzta 8. Telefon 388. 10s „ 
10 ieder Art und Größe EEE, A RE Berlinsta 8. 
ee ee ee Set die Bla Bar we. eke en e Staufen 3 ee an Ich faufe Aal Ein ne auc ebe aröh. 
sie. za | En OL N ee TR. 9 gen plan 
Steinkohlen 0 .r 1 i eat 5 Dzialdowo, Dworcowa 26. unter günſtigen ing zu kaufen 11 ee 


Offerten unter T. 
an die an die Geſchäftsſt. > 9185 


Ein. Hert 1 


peiſezimmer . 2 


N 2 h mit Torfwieſen bzw. Fifen- Handlung 5 Hotel mit Neſtaurant, 
Hüttenkoks | e e e Kinotheater od. Zanzianl, 


tiefert prompt 13117 1 > 5 tig für Bahn⸗ u. 5 
erm. voistnest. 491 f an d Git. . 8. Waſſerverladung bes 4 unter e . en bie Okerten ‚unter Kupise‘ d 

zaw, sp. Handl., TEE ER RU IRIE De Ne ea legen, zu kaufen und Geſchäftsſt. 8916. erb „Rellama Polska“. T. A., ul. 6 2 164. 4 
Bernardynska 5, Landwirtstochter, engl., erbitt. gefl. Angebote F REES — e 


> far Bir 
ee eee A. Medzen, F|RDInNIANmArEngEI.| — 15 e Can. Malm. 


peiva 
—— wecks eirgt, a jordon, Kaon 6 A nebit Einrichtung 5 2 5 b DT. unt. neu und gebrauch 
„Melde iger Ans | Me Sämtlie Bermitelungen i e PTR 
7 0 0. MM sel el a a 
. . 25. U N H. Ve in eig aut. Boden, neue Aufiterenigung Landwirtſchaften, Mühlen und Fabriken f dene Eu Se Fleiſchma dine, 


15 le. Jasna 9. bowski. 
bertompl. Invent. nimmt entgegen 19280 A 1 naſchi 


. ie Far Rauıfman, Örzecama Vermittelungsbüro t preisen. en ae 

Geldmarkt ae der Kaufe esche Bionind ar Kagel Leon Ziegenhagen, 1 Merk, au löten a ms 

verkaufen? ee zugl. F e 9 gen, 8 & ache e 1 . 

Tellhaber it. mit 1 =: Wend. Sie ſich vertrauens» Häuschen mit Garten Offerten unter 3. 19271 2 e e N 2. 19100 an die 81. bi 8. Dreſch⸗ und 
voll S. N k. und Stück Land in derſan die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Privatmann ſucht 
n + Usztows 
3. Jom Siadniczn, en r Stadt, , Gfl. Offert. un. > öbel⸗ und Bachel. „Maſchinen 


̃ 1 d geb 
Amertlaniihes Büro fü 85 19223 an d. Gſt. d. ! N Gebrau 1. eu pee raucht, 
18 |Grunditüdhande!, Sem. [6 röß. Haus zu kauf. ael Klavier und ; Wielkopolski e 3 : 5 Taten, ee u RN er 


Gſt. d. 3. f 118. ® 


Posrednicze b Foliivant | 


gabe berifpolnlcher Ler- chan bal 


lerei ſofort ge Ge 
Se sr 


— 85 


. 
Wa 8e 7550 ch . Gütern = an u pachten geſuchf, Ver- 5 8 jozdnych 
0 Grundfiüden faule Moßna. u. Beforge 15 0. N Stadie, Edge 
jeder Art. 11334 Keſche e Berlin. mittlungsbureau) Bu Tau kaufen geſucht: euch: 5 od et Au sirhnitte 5 
Bodgosia, al Sie l. Seen cht inet entſchloſſene Käufer u. Verkäufer 2 7 An, 
Im aufwärts lang, 


ae anfenler bank mit Regel. ſtädtiſcher und ländlicher m 5 5 
ſucht zu kaufen 13295 


A S a 
ä 1A. Medze 
* Wilcast 2 Grund ſtücke 5 . Ateilig, ee 


Telf. 322 . . 5 Tel Me 5. 

: ſowie anderer Betriebe. e, 0 2 1 eee eee 
Gatbarn . eurge 5 5 

Bydgoszcz, ease iger Sonveresäpck si. Fla den zu 

Tel. 1440. 12362 Tel. 1440. 55 ca. 25 ftr. ‚htie 1 


. eee ET 
Seidendamaſtbezug, Spie ⸗ Ira tieil 


beſäumt und unber 3 
fäumt, 23 mm ſtark, 


3an ndgoszeg, 
die Ge it. 3. tg. Ber: ul. Dworcowa 78. Tel. 825. 
mittler Papierkorb. fr. A. Wieczorek. 


Empfehle meine erſtklaſſige, ſtreng diskrete 


Ehe ⸗ Vermittlung. 


Ansfüneien! E 


10 jährige Praxis. (Für e wort 8 beileg.) u verkf.: 1 Mietshaus Maſch., Betten, K. enen. „55 ( gel, Seltenheit, z. verkauf. 15-18 
erſönliche Empſangszeit von 10— 50 10 Wo „dazu Offerten unter A. 19113 T 5 fi 2 f eig. Pole tritt mit 3-4|ca. 50 m lang, mm 
n Sec Kone e Fe dee an ai in 1 9 en g. end a Det a 
8 Tauſche meine drei Häuſer Hegelei Przechowo, 
Frau Jõzefa Klopocka, . m Läden beſter Lage Berlins gegen Be Diele me 
Bydgoszez, ul. Gdanska Al, 2. Etage. Fr. Schröder bedgenangl u. ar 19133 end Landwirtſchaft 1 Siche 


Filiale: Görny Sleek, Katowice, Meiſterſtr. 7, pt. Kularoska 56, 1 Trp. lan die Geſchſt. d. Zelte. 


I 


‚Kaufe alle Sorten Flaschen 


Auswanderer 


verkaufen Jagdflinten. jeder Art und Kaliber, 
am Allen witgliedeen Ei ee 
er kommen auch nach außerhalb 
fie mit Preisangabe unter E. 19205 an 


die Geſchäflenelle dieſer Zeitung erbeten. 


Nieſige Preiſe 


zahle ich für 
Brillanten, altes Gold, Silber und 
Platin, lünſtliche Zähne, Brücken uſw. 


Ihten- und Jum-Seſcöſt 3. Liz 


Danzigerſtr. Nr, 


— Ju taufen ht 

1 Bondfäne, 1 Drehbank für Holzarbeit., 
1 Hobeldidtenmaſchine, 1 Fräsmaſchine, 
Stansmilfionen,, Und D eiefirifiher Motor 


19167 


J. Fiſcher, a Moſtowa 6. 


kauft u. zahlt 1015000 Mk. p. kr. 171 
Zopf⸗ u. Haarnetzſtricerei, Sw. Janska 18. 


Bin ſtändig Käufer 
für große u. kleine Poſten 


Rind- Ralb-, Rob-, Schaf U. Slegenſelle 


ſowie 11075 


Fuchs, Marder⸗, Iltis, Itter-, 
Reh, Kanin. und Haſenfelle 


Roßhaare — Schafwolle. 


Jacob Graumann, 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska (Wilhelmſtr.) 51. 
Telefon 1716. 


Achtung! Achtung! 


Polentverſchläſſe, sowie 
Glasbruch u. Korbflaſchen 


und zahle Die hoch. Felt 


Handel butelek, 


Krölowej Jadwigi Bittoriaftt.) 6. 
Telefon 1443, 


Wir kaufen jedes Quantum Grubenholz 
in Stempeln und Längen frei deutſcher 
Grenze verzollt oder unverzollt von zuver⸗ 
läſſigen Lieferanten. Angebote erbeten an 


Wueſthoff & 60. 6.1.0.6. Hamburg 11, 
Nödingsmarkt 9. 12008 Telegr.⸗Adr.: Wueſtoal. 
"Verlaufe ſranko Waggon St. . Skarzyski ungefähr 


u. 0 cam geitärgte Aiejernbreiier 
Kaufe Eſſenbahn⸗ Schienen 65 boch. 


Offerten und Preisangabe an 19268 
Ingenieur M. Sachs, Skarzysko (Radom) 


Kaufe laufend auch in kl. Suche für meinen früher. 


Wröblewski, Engler i Ska., 


T.zo.p. 


Teen 1 Bydgoszcz dee 52. 


Filialen: 


Danzig, Jopengasse 27 Krölewskahuta, Jagiellonska 5 


Telefon 834 Telefon 504. 


Kaufen ständig sämtliche Getreidearten, 


Kartoffeln ete. 


zu höchsten Tagespreisen gegen sofortige Kasse. 


Zur sofortigen Lieferung haben 


Kalisalz u.Kalkstickstoff abzugeben 


ferner andere Düngemittel. 


Menne 
— — — — —— —: ut:ꝛ⏑: . ꝶ —ßꝛ—ðE . • “—ä—!— 


Hohglagerplatz 


bon ca. 10 Morg. am Brahnauer Hafen, 
Brahe u. Weichſel aufwärts, bis Dirſchau 


gelegen, 


wird ſofort zu laufen geſucht. 


Eilofſerten unter K. 19154 an die Geſchſt. d. Ztg. 


BSOELISESESSLSEE:HIGIESSTE®R des technilchen Teiles. Bedingung: e e 


Jeden Poſten 


gepreßt und loſe, zu kaufen geſucht. 


Offerten erbeten an 


kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 


‚Schellong, 


stawa surowcöw dla h 


Atto Erdmann, Szamocin. 
Sesssesesesesesesgee 


Grubenhil Omen 


Do 
Tel.1250. Bydgoszez-Okole, Berlinska 11-12, “el rt; Sebenene Bydg. 


bei ChodzieZ 13367 Provinz. O 
ſucht ſofort einen unver an die Reklame een, 
— T. A., Gdanska 164. 13124 
Suche eine Lehrſtelle für Hoch f Kulſcher Stall ebtl. Nene 


DDr 


(=) 
0 
E 


Möglichſt zum ſofortigen Antritt ſuchen wir unter 
günſtigen Bedingungen gewandte 


Stenotnpiſtinnen 


die flott ſter ographieren können und der polniſchen 
und deutſchen Sprache in Wort u. Schrift mächtig 


ſind. — Eingehende Offerten mit beglaubigten 
Zeugnisabſchriften, Lebenslauf, Lichtbild und Be⸗ 
dingungen erbeten unter 18908 


Winkelhauſen, Starogard. 


SSD Dee 


2 
— 
— 


Für ſoſort ſuchen wir für unſer Derlaufsbüro eine erfahr., nicht zu junge 


Verkäuferin 


die möglichſt ſchon im use Ag re hat. en beider Landes⸗ 

ſprachen iſt N Angebote mit Zeugnisabſchriften u. EL 

haltsanſprüchen 49 0 ei 

Seydler & Großkurth, daw. Paul Görges, Bydgoszez 
Papierwarenfabrik, . 


Lriſeur-Geſchäft m. Ein. 
richt. gſt. 3. verpcht. Ann. 
u. B. 19196 an d. G. d 8. 


g. ö g Neheiiele 


ke, 1 . 
102. (Altohelbranche) 5 f e 


deutſch und polniſch ſprechend, Beust. Offerten unt. zu verpacht. i 19945 
Nr. 2015 an Annoncen⸗Exped. €. B. „Expreb”. 2 (Friedrichſtr.) 18. 


Für mein Betriebsbüro ſüche ich einen 


jungen Mann 


möglichſt mit techn. Erfahrungen (Maſchinen⸗ oder 
Bautechniker nicht ausgeſchloſſen), zur Bearbeitung 


mit, e parte 
evt 


Kenntnis beider Landessprachen erwünſ 13407 „Möbelübern ahme 4 
von kl. dt. Fan. geſucht. 


Guſtav Weeſe, Torun⸗Mokre. 
Verm. angen. Off. unter 


Dre ler r 2. 12554 an die Gſt. d. Z. 
6 SET eine 1 

2 2 4 289 , Wohnung, evtl. m 
F en Möbelübern. zur Wohng. 


Bromberger Ovalrahmenfabrik, tann auch ein Laden geh. 
Berlineritrahe 14 a. Bun 55 25 ab ne > 
ür die Einrichtung und 55 ne a 
90 Beirieh einer Stubl⸗ Schweizer Polska, Gdaneta 184.251 
fabrik ſuche ich einen Suche von ſofort 


& 5 8 mit eigenen Gehilfen, eventl. ſpäter eine 
echniſchen Leiter.“ Derutant. » Famtiten |a oder dimmer. Behne. 
; mit mindeſtens je zwei zu mieten. Uebernehme 


Scharwerkern ſucht auf Wunſch auch einige 
@® zielbewußtes Arbeiten ge⸗ Dom. Chrzaſtowo, er Die RE 
wöhnt und bereits in ber pow. Naklo. 10105 U. 19181 an d. Dit. D. 9. 

2 Zimmer, teilw. möbliert, 


Stublfabritat. mit Bee 19 „ dene n An een ſof 6.8. 


In Betracht kommen nur 
@ beide Herren, die an 


tätig geweſen ſind. Off. u. S. 19235 a. d 
Br“ Ehmelin ei g. 0 nn wo) 12361 . 2 Zimmer m. rn eil. 
Gnie möbl. zu mieten gejucht. 
enanal. Deputanten⸗ Of. . 4924.5. 


mit 3 Schar⸗ 
werkern. 
Keen ae Oſiek 


Salennale | "sen. 


der diſch. u. poln. Sprache Evangl. Wohnung zu 8 oder 
mächtig, f. ein gr. S. ed.⸗, anal. junger kaufen S unt. 


Holz⸗ u. Kohlengeſch. zu 8 en 
Fals Unir. gel. Ser) muß dener |? us 1 . 8. 
bef, fein, die Leute einzu- z. 1. 4. 23 auf Rittergut bei ch ſu 


teilen, elt. . en: 0 geſ. Hoh. Lohn, „3 

26. 2c. erb. unter tief 

E. 15348 an die ft. d. J. Livree, Stiefel werden einen M el 
en ET 95 Y . . A 


anlim Mittelpunkt der Stadt 
mit oder ohne 8 
in Sn e . SEN in ass 


Räumel! 


geeignet zur 1 
100300 am groß, nebit 


Herriaft Olesnica Noſch., Bndnosaez. 


Meng.geiponn. Noßhaare, | Oberinipett . S Is Feinme⸗ 
ter zeapen u. große 5755 dinand Sabre eva, Zane. Offerten “unter | iR Nusführung el welt für r facht. nennen Seen e 
Min ji Aller EEE e Sean ee Bi. enn 1. Open ne ee 
13333 e, zum a AUT NER Typs) i 
Möertabrit, ’ der fi frei a ii. : 
und Steilmaner ! N EM Aunel Ane 8155 5 Kontoriſtin Administrator Midelmann Sisstowo, 5 Wyrzysk. 


Dekiche, a 5% Klebemaſſe 


Durchm., verkauft 


Sen Pap kalten, Dachpappe 
Kr. Chelmno. 1340. Ball er u. Säcke 


Für Damen⸗Friſeure! 
1 Garen aeg. ei 
Trock.⸗App. z 
Pophal, Liebe 20. 


9197 


1 18 laufend 13146 
3 Wed, Tot. Alt. 
1 1 99. 

S eg den 
otor⸗Näder, „„ 
1 oder 2 Cylinder, Weizen 
8 


zu kaufen. Offerten mit 

genau. Preis u. Firma an 
„Noman, 12198 

Lodz, Rsaowsla Nr. 68, 


Eiſernes Ballin 


18 


nn cbm und 
nhalt, ſu 13410 
A. even b. Fordon. sn 


ſchfr ase mi Forgelege Land wirtſchaftlicher 
zijöfea e ige“ Oft. . Ein⸗ u. Berk.⸗Berein 
B. 19102 an die ot. d. 3. J Bydgoszez - Bielawki. 


Dr aht eil Tel. 100. res 


20 bis 90 m Ig,, 11 ½ em | SR 
ſtark, ſucht zu kaufen 5 
Wege, Hamerek 
bei Nynarzewo. 13354 
Ausgelämmte 


Frauen⸗Haare 


kaufe jeden Poſten und 
zahle die Weiten Preiſe. 


kauft 


a Demitter, 
Krol. Jadw.5, 


. 
» PORLTTELTILETTTTEITEITT 


Myszkomski, Bradn. 


Herinnstonnen 


kauft in jeder Menge u. 


Selen . 


Mohrr ben 


zu verkaufen. 19217 


teilung. 


Derſelbe iſt f. Vertrauens⸗ 
voſten ie geeignet. 
von leben, 
Lisgkowo, Ar. Wyrzusk. an 


Elektro⸗ 


erbittet Angebokasns 


mit jämtlich. Anlagen u. 
Maſchinen vertraut, a (ua Seite, 


uch a. Mirtſchafterin 


Tiſchler 1 e zienit. 7585 


r furnierte Möbel wird t zu verm ieten 
210 Mi ftellt ein moss] unter nftinen 5 Vivowal Eindenkr. )9. unt. 


ae Pe „ Mbl. Zimm. v. 1. 1.23 3. vm. 
6. Habermann gungen. SBeitherfohn be: Ne fe 8. Gi.D. 25 


Molkerei Pomorska 54 2 mBbl, Zimmer EM 
Until labels an. Bydgoszez, Rinkauerſt. 54. für zwei Herren zu verm. 
— —x Gorzunski, Boieſtr. 


n en 3 Tüchtige (Wilensta) 6, II. 
e Wolllerer e Mob Dimmer 


Dam», Tut It, tell. l A. 40008 d. b. J ei bauernder Ftellung .. 18153 a. d dg. den g l. Ss dem. ve 


als ſolcher od. Ren an Irn Rad 
eig, ee e dee „we d ehen Bite Donic, 5 ene een a. vet, inte, 
13332 evg jähr. Fräulein Fu. 
Carl Drewer, nach Heutſchld 4. Wirtſch. _Wehniany Romet7. 0 A 1 E en e 


18987 Obermonteur, 


Schweiz. Joh. Aleemann, (| 
(Gulsvetwalt Pawlowko, 


mitnehmen? Offert. unt. J tücht. Schneider ür den ganzen Tag gef. Töpferſtr. 20 a p., r. 10257 


a. d. Gſt. d. 


noof, Schleuſen⸗Zmöbl. Jimm. m. Mittagst. 


Fier b. Naklo / Netze. P. 19092 an d. Gſchſt. d. Z. tan Th erben be 1024 Frau O. 
ſucht gs. Frl., die a. nähen ede, Okole, dorf, Nakielska 2a, gegen⸗ f. 3 Frende m. Bettw. z. vm. 
berſchweizer Stelle, N ſucht Stellun va Berlinsta 12 dor, II. I. über der Blumierſchleuſe. Ebrobrego 17, II, 1 9264 


als ſolcher zum 1. 4. 23. einz. Dame od. ält. 


„Gute Zeuan, Off. Li on J. Stütze Off. u. O. 10 Bi © e u "era Mzdchen 0 


13888 


| BoltDfole, Kr Bromb. i825 Mn De BRENNER RER. 
Seide Kr. Bromb.isaus 30. gebild. Midchen Kopszunski Zunge dame 


gesnlen ocianowo, 


us gut. Familie, k. Krieſtohl b. Damig. 12222 
Tiſchler Gade 8 5 15 2275 „Arkerei Brentenboft._ weten en für 6-2 
1 Male enen . 1. Febr. ur 0 5 5 Nan eier 1 Junges Mädchen Bene um Te an 


u. Schlafzimmerbau nach) 
A Werd Si 8 
als bret: Antw 

erb. u. 3. 19184 d. d. 6.0.3. 


Chauffeur, er 


ſicherer Fahrer, mit allen m, gut. Zeugn., langjähr. 
Reparaturen vertr., Nat. Tätigk., ucht Stellun als 


deutich, BT Stell.“ mu 
aut 3 ſch. für ed op Au, Ager eln 
Güti erb. u. A. 19272 ſtellt ein ul. Sein 


a. d. ee äftsſtelle d. Itg. (Eliſabethſtraße) —.— 


5 N Ban auf dem Lande b. veuti 
Baargeſch Dimorcoma 15 . Offerten unt. 


18947 an d. Gſt. d. Ztg. 


a Biehfätere 


io 19987 
Gallas, ul, Gdanska 136. Be Ban Kind 2 51 geiting Det 3 
= TR +. 1978| rau ervo 
Suche per I. 1.25 od. ſpät. Fr. Kaba, Orm.Franteft.3. E. 19 28 an die Gift. d. tg. 
a 171.1. . ee ur 


ordentlichen 
Wichtig für Mieter u. Vermieter. 


In Miets-Streitigkeiten erteile gewissenheften Rat 
sowie Flilfe u. vertrete vor dem Mieteinigungsamt 
Z. Gruszezynski, ul. Gdanska 162, Il, 

(neben Hotel „Adler“, Telefon 1429. unn 


. — ea 3, ie 
Jungen 
wetz a. a 


NgE06000000000000000L000 


ii: Kino Kristal. 


eher : 
Heute, Sonnabend, Premiere, 


allen Bekannten 
Frau E. Blenkle. 

Das gewaltigste Filmwerk der Gegenwart 
des genlalen Regisseurs D. W. Griffeth 


=: Die zwei Waisen 


Statt Karten, \ 
@ 
® 
© 
@ 
® 
8 

in 6 gewaltigen spannenden Akten. 5 
8 
3 
@ 


Die Verlobung 5 Friedel Huff 
Tochter Erna mit dem Erna Hötiger Willy Werkmeiſt er 


Fabrikbeſitzer Herrn Georg 


5 Verlobte 
Wedler, Berlin « Pankow, Georg Wedler | ganöwiec f Gebiee 
beehre ich mich ergebenft N Neujahr 1923. 19265 ů % 


anzuzeigen. Verlobte 


Frau O. Böttger. 


19220 


Hamburg 
Hamburg Berlin⸗Pankow 


Ihre Vermählung zeigen an 


Mur Meitenfeld 555 N 
und Frau Margarete Breitenfeld eee 


19288 geb. Mahlke. d. Geburtstagskd. 
Gertrud Lietzmann. 
Dein Freund. 


——— 


Weihnachten 1922. 


Es illustriert uns die Begebenheiten zweier kleiner franz. Waisen, 
welche anfangs unter der Tyrannen-Herrsch haft an dem Hofe 
Ludwigs XVI. und der Aristokratie leiden. Als später die Re- 
gierung gestürzt wurde, litten dieselben mit dem gesamten Volke 
unter der Revolutions Herrschaft, an deren Spitze Robes- 

pierre stand. 13425 


Die Verlobung uns 
ſerer Tochter Helene 


Selene Flehel ere ee 
Sic elübner zee a 


nme 


Bydgoszcz, Weihnachten 1922. 
Überaus reiche, verschwenderische Ausstattung. | 


Gewaltige Massenszenen. 


zeigen, 
Erstklassiges Spiel und Handlung. 


Berlobte Max Freyer Sandale sam 2 | 
und Frau Ida 2 an ſchu E ö 8 Passepartouts und Ehrenkarten ungültig. "em 
Berlin, Bahnhofſtr. 3. n tell x . 5 
geb. Stuber. 3 eee, Beginn 6.20 und 8.30. Sonntags 3.30. 


Weihnachten 1922. 


Herta Plaeſterer 


9. u. 12. Januar beginnen neue Kurſe für Anfänger 
Modernite Tänze. Anm. täglich Dworcowa 3. 1377 


Bromberg, d. 24. 12. 22. 
Wilhelmſtr. 51. u. 


EN. Stubiüästa,f 
05304 = Wilczat, E 
2 wi Pr 1. 


tung! Achtung! 


d 5 — x —7 Schneiderinnen und 
|. Hausfrauen! 10243 m 
Geſtern vormittags 9 Uhr entſchlief fanft und Gott ergeben er ei 


nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein heißgeliebter indergard., Wäſche⸗ 

Mann, unſer guter treuſorgender Vater, Schwiegervater, Großvater, iss. u. „moBell n. ene. N Die unſerem Gewerbe vom Magiſtrat auferlegte außer 

Bruder, Schwager und Onkel, der SienkiewiczalMittelſt) 16, gewöhnliche und unerſchwingliche Luſtbarteitsſteuer, die extra für 
k fr. Lehr.a.Berl.Zuichn.-At. | den Silveſterabend beſchloſſen wurde und pro Stunde 60 000 und 


30 000 Mk. beträgt, zwingt den Verein zu dem einſtimmigen Beſchluß. . 
am Silveſterabend ſämtliche Lokale, Säle, Cafés u. Neſtau⸗-⸗ 
rants um ½12 Uhr zu ſchließen. 13106 


Tiſchlermeiſter 


Ernſt Klawonn 


im 64. Lebensjahre. 


ühle 


ei well Stowarzyszenie Restauratoröw 
werden gelochten. (Sattwieiseren 1885). 


Nonowicz 
ulica Pomorska Nr. 32 a. . 


Auf dem gute Bracholin 
Nr. 10, bei Rabizyn. ſind 
ca. W auf gutem 
Lande, nicht Moor, ge⸗ 
wachſ., ſehr g. ſchmeckende 


Wruken 


und 1 bis 2000 Zentner 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Martha Klawonn geb. Schumann 
Paul Klawonn 

Gertrud Klawonn geb. Krauſe 
Ernſt Klawonn 
Hans⸗Joachim Klawonn 


Familien-Lokal 


A, Twardowski Nachf. 


Ann ee E Enkel. Kartoffeln — NN ene 12. wee 1885 Telefon 130 
R verkäuflich. Höchſtgebote e Kur ung 1 
MER Die Beerdigung findet am Dienstag, den 2. Januar 1928, find net 5 te a 
ö nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Pomorska 56, aus ſtatt. N en K en Bstangeiagt ie W R' 
| Allabenalih Huushapel, 
| Um regen Zuspruch bittet ergebenst O. Rohnke. 
Elegante Salons I. Etage. u. 13327 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, am 29. 
d. Mts., nach langen, ſchweren, mit großer Geduld getragenen 
Leiden, unſern allverehrten Chef, den 19282 


Tiſchlermeiſter Herrn 


Flint Klawonn 


in die Ewigkeit abzurufen, 
Wir verlieren in dem Heimgegangenen ein leuchtendes 
Vorbild. Sein Gedächtnis wird unter uns in Ehren bleiben. 


Bromberg, den 30. Dezember 1922. 


Die Angeſtellten der Firma Klawonn. 


Sonnabend, den 6. Januar (Heil. drei Könige), 
in Lutowiee (früher Bachwitz) 
zu welchem freundlichſt einladet Der Wirt. 


Neſtaurant A, Schleufe. Patzer 2 Stahlissement 


Silveſter und Neujahr: ÄELIETTTPEPTTPTTEESETTETTTITTTITTITTETTTIETTTTITITTTITTETTETETET TEE EEE LEE [ELLE TEIETTT 


Heute, Sonnabend, den 30. Dezember 22 
7 Otoßer Ball, Großer Ball!!! 


2 Anfang 7 Uhr. Ende 4 Uhr. 
z naht Sonntag, den 31. Dezember 1922 


geſchrittene beginnen am 15. 16. 195 
Anmeldungen täglich v. 11—1 wi 47 Trees Großer 


0 MN. Zoebbe, Sanzlehrerin, % ahnhofſtr. 
| Aena Silvester-Ball!! 11 
BO a 4 und Reparaturen führt Anfnag 4 Uhr. Ende 7.12 Uhr. . 


gut 3292 ſachgemäß aus 


5 aul 
Am 29. d. M. ftarb nach lan- aasee e 2 Blicke Am 1. Januar 1923 


> weren Leiden unſer Kamerad und 

ee Ent ian e de Men | Groß. Neujahrs-Ball 11! 
1 n u it Is 2 
im nabezu vollendeten 65, Bebensjahre ß Hochzeiten, Hauegele en 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 13489 


chaften u. Bereinsvergnil 
Wir verlieren in ihm einen alten, braven gungen aller Art nach 
und biederen Kameraden, der die Intereſſen 


Am 29. d. Mts. verſchied nach langem 
ſchweren Leiden unſer Ehrenmitglie 


Herr Tiſchlermeiſter 


Ernſt Klawonn 


im Alter von 64 Jahren. 
Wir verlieren in dem 5 


— Wunſch in kleiner und 
der Gilde ſtets mit großem Eifer verfolgt hat. größerer Bejekung,. 


einen guten, treuen Kollegen, deſſen 
Sinbenten wir ftets hoch in Ehren halten 9 Pr; Be: „Dienstag, den 2. Januar O plawitz. 
werden 13413 5; m en age 2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Sonia, 31. Des. 1922: 
sta 
Die Tiſchler⸗ Innung Um rege Beteiligun bittet N roßer sosa 


J. Schülke, Obermeiſter. 2 Ke ad 


: Die Beerdi ie findet Dienstag, den 
2. Januar, n Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Pomorska 56, hatt, 
Antreten der Kollegen um 2 Uhr 
am Trauerhauſe. Um vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen wird gebeten. 


= Sildejtet Ball, 


Anfang nachm. 4 Uhr. 
Es Tas ea Wirt. 


Am 28. d. Mts. entſchlief ſanft nach 
langem, f ihweren Leiden, und unerwartet aba I: Far 1923 
mein lieber Mann, unfer treuſorgender 


Vater, Bruder, Oniel u. Großvater, der oe den 31. 1 Hezbr. 
s Zuſchneider nachmittags 3 Uhr: f rg ß üns 4 Unzer ß 


Frau Holle. unter Leitung des bekannten und allgemein 


i 5 
II Kowa 5 | * e Uhr beliebten Kapellmeisters 1 
ö 5 e Sn Herrn 1 Klobucki 
1 | i au Holle mit Mitwirkung des Konzert- Pianisten 4 
In tiefem Schmerz dends Bir 4 
Auguſte Kowalska. e Herrn M. Borkowskki aus Warschau 


e ee RL pie a Vorzügliche Küche — a Bedienung 0 
eerdigu ienstag, den anuar, utge t. 0. 
nachm. 2½ Uhr, von der Leichenhalle des 8 ae emann, 5 5 CE ER 
alten kath. Friedhofs aus. 19256 ar das M Märchen an der 
r N N Ber für die Abend⸗ 
vorſtellung im Theater. 


Dankſagung. 1 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme und die vielen Krateaſp enden bei KW 
dem Begräbnis meines lieben Mannes 
ſage ich hiermit allen Freunden und Be⸗ 
kannten des Verſtorbenen, desgleichen 
auch dem Kath. Geſellenverein meinen 
tiefempfundenen Dank. 19236 


Frau Marie Sikorski. 


13429 


* 


* 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 31. Dezember 1922. 


Nr. 277. 


Rückblick. 


Polniſche Junenpolitik und die Deutſchen in Polen. 


Wiederum geht ein Jahr zu Ende und verſchwindet im 
Abgrund der Ewigkeit. Die Jahreswende veranlaßt den 
denkenden Menſchen, ſich Rechenſchaft zu geben über das 
vergangene und einen Ausblick zu halten ins kommende 

hr. So tut es der Kaufmann, der Gelehrte, der Land⸗ 
wirt, jeder, ſo wollen wir es auch machen als Politiker und 
uns fragen: was hat uns das Jahr 1922 zunächſt in in ner⸗ 
volitiſcher Hinſicht gebracht, uns deutſchſtämmigen 
Bürgern Polens insbeſondere, die wir als eine der natio⸗ 
nalen Minderheiten an der Innenpolitik des polniſchen 
Staates, deſſen Bürger wir ſind, das größte Intereſſe 

n? x 


Die Innenpolitik der polniſchen Republik im ver⸗ 


5 Ja 
war ein Fahr voll Mühe und Arbeit, aber auch voll Tränen, 
weil ein Fahr brüderlichen Zwiſtes und Partei⸗ 
haders und vor allem nationaler Gehäſſigkeit. 
Und all das zeitigte das Jahr 1922, das unter dem Zeichen 
des allgemeinen Weltfriedens ſtand. Der Friede war aus 
der Innenpolitik Polens das ganze Jahr verbannt und 
das Jahr endete im Geiſte der Friedensfeinde mit Mord 
und Streit, mit dem furchtbaren Morde am 
Staatsoberhaupt, dem erſten Präſidenten 
der Republik und mit heftigſter Befehdung der Par⸗ 
teien untereinander. Die ganze Innenpolitik unſeres 
jungen Staatsgebildes gipfelte in dem Gegenſatz: hie wahre 
Demokratie und Republik — hie Reaktion, hie links — 
hie rechts, hie Vernunft und Verſtändnis der Lage — hie 
ndwütiger nationaler Chauvinismus und engbegrenzte 
rteipolitik. hie Pilſudski — hie Kor fanty, hie 
orge für das Wohl und Gedeihen, für die Erhaltung der 
Republik — und hie Kampf um die Macht der Partei im 
Staate. Eine Folge dieſes ſcharfen Gegenſatzes waren die 
Regierungskriſen, die in ſchnellſtem Tempo einander ab⸗ 
löſten und von denen eine beinahe ſechs Wochen gedauert 
hat, die Steuerkriſe im Juni und Juli die ſich 
zu einer großen Machtprobe Pilſudskis, des aufrichtigen 
Repräfentanten der Republik, auswuchs. nder e er⸗ 
ſtanden und verſchwanden ſchnell hintereinander, nicht zu⸗ 
letzt deshalb, weil der Seim ewig vergebliche Anſtrengungen 
machen mußte, um eine Mehrheit zuſtande zu bringen, auf 
die ſich eine Regierung ſtützen konnte. Auch dieſer Kampf 
wäre dem Sejm erſpart geblieben, Herren 
Nationaldemokraten und chriſtlichen Demokraten ſich ver⸗ 
Eat dazu verſtanden hätten, eine Mehrheit, die 
7 ich war, anzuerkennen, nämlich die 
ehrheit der linken polniſchen Gruppen 
mit den nationalen Minderheiten zu⸗ 
ſammen. Sie haben es verfaſſungswidrig nicht gewollt 
und waren ſchuld an dem Chaos im Staate, deſſen unaus⸗ 
bleibliche Folge das Sinken der Mark, des Anſehens Polens 
im Ausland und eine ſtändig ſteigende Teuerung war. 
Es iſt doch mehr als naiv, dieſe Dinge mit Abſicht herauf⸗ 
beſchworen zu haben und dann ſich 4 und zu be⸗ 
ten, die Regierung der Linken habe keinen Rat au 
„ eee es iſt Heuchelei und Falſchheit der 
2 nl J 


Der Kampf um die Macht, das iſt das Loſungs⸗ 
wort der nationalen Parteien in ihrer inneren Politik ge⸗ 
weſen. Ein Kampf um die Macht und nichts anderes war 
die berühmte Wahlordnung Pf. Lutosklawskis 
* Es, vor allem ein pf gegen die 

Gleichberechtig ung der nationalen Minder- 

eiten und damit ein Kampf gegen die Verfaſſung, die 
ie volle Gleichberechtigung aller Bürger ohne Unterſchied 
der Nationalität und Raſſe und des Bekenntniſſes garan⸗ 
tiert. Es iſt der Chi⸗je⸗na gelungen eine Wahlordnung 
durchzudrücken, die für die nationalen Minderheiten und 
die kleinen 85765 555 Parteien „einen Schlag ins Geſicht 
bedeutet“. öſes haben ſie gewollt, Gott aber wandte es 
zum Guten. Durch die nur zu deutlichen Abſichten dieſer 
famoſen Wahlordnung ſahen ſich alle Minderheiten ges 
zwungen, einen einheitlichen Block zu ſchaffen und 
haben durch dieſen auch einzeln mehr Stimmen erreicht, 
als es getrennt möglich geweſen wäre. N 

Es kam der neue Sejm, eine neue Konſtellation 
der Kräfte — aber der Sieg der Rechten, der lange ange⸗ 
kündigte und laut ausgerufene, blieb aus, und der Kampf 
um eine „polniſche Mehrheit“ im Sejm dauert in 

ter Form immer weiter. Und er wird nicht auf⸗ 
hören, weil die Verblendung der Rechten nicht aufhört, die 
die durch die Verfaſſung garantierte Gleichberechtigung nicht 
anerkennen will, nicht verſtehen will, daß es ſich im politi⸗ 
ſchen Leben der neuen Republik nicht darum handelt, ob 
Pole oder Nichtpole, ſondern darum, ob polniſcher 
. oder nicht; die Nationalität darf keine Rolle 

elen. ? 

Das traurigite Kapitel aus den Ereigniſſen des dahin⸗ 
gehenden Jahres iſt die Geſchichte der Wahl des erſten 
Staatspräſidenten, die Peripetie in der Tragödie, die die 
Innenpolitik Polens im u Jahre darſtellt. Es war 
wiederum ein Kampf zwiſchen dem Chauvinismus der 


Neujahrsgebet. 


Des Jahres dunklen Morgen 
Und ſeine Bergeslaſt, 
\ Mein Grübeln und mein Sorgen, 
Me Des Lebens Hetz und Haft: 
Leg ich in Deine Hände, 
Mein Heiland und mein Troſt, 
Bring' nur zum guten Ende, 
Was Du mir haſt erloſt! 


Enteignen und Vertreiben, 
Der Kirch' und Schulen Not, 
Das Wandern und das Bleiben 
Und was die Zukunft droht: 

5 Leg ich in Deine Hände, 

H Mein Heiland und mein Held, 
Verteil' es nur und fende, 
Ganz wie es Dir gefällt! 


Mein Hoffen und Ertragen, 
Der Liebe Opferbrand, 
V. Bekennen und Dreinſchlagen, 
Des Glaubens feſten Stand: 
Leg ich in Deine Hände, 
Mein Heiland und mein Turm, 
Daß nichts von Dir mich wende, 
Mach alles feſt im Sturm! 


1 


Fr. Juſt. 


Das walte Gott! 


Rechten und der liberaleren Auffaſſung der Linken. Als 
dieſe durch die Wahl des ermordeten erſten Präſiden⸗ 
ten der Republik, Narutowicz, mit Hilfe der Stim⸗ 
men der Minderheiten ſiegte, kam die Kataſtrophe: der 
erſte Staatspräſident Polens fiel durch Mörderhand weil 
er ſeine Wahl den Minderheiten verdankte. 
So geſchehen im chriſtlich⸗katholiſchen Lande Polen durch 
einen Anhänger der allerchriſtlichſten Demokraten. Doch 
es nutzt nichts, dem Schickſalsrade in die Speichen zu fallen, 
es geht ſeinen Gang weiter: bei der Wahl des zweiten 
Staatspräſidenten ſiegte wiederum die Vernunft über die 
Einſeitigkeit: es wurde wiederum mit Hilfe des Minder⸗ 
heitenblocks ein Kandidat der gemäßigten Linken gewählt, 
Herr Wojciechowski. Dann folgte Ruhe nach dem 
Sturm, Ruhe, die vor allem dem energiſchen Eingreifen der 
Regierung Sikorski zu verdanken iſt. Der Sieg iſt ent⸗ 
ſchieden zugunſten der Vernunft: geſieg t hat nicht der 
nationale Chauvinismus, ſondern die liberale Linke, ge⸗ 
fieat hat Pilſudski über Korfanty, und behauptet haben ſich 
rotz Angriff und Schmähung die nationalen Minderheiten, 
behauptet die deutſche Minderheit trotz 
chikane und Verfolgung von national⸗ 
chauviniſtiſcher Seite. f N 

Mit harten Maßnahmen ſuchten die National⸗ 
demokraten das Deutſchtum zu ſchlagen, mit Liquidierung 
und Exmiſſion. Und als im April der Völkerbund die 
polniſche Regierung erſuchte, alle Zwangsmaßnahmen 
gegen die deutſchen Pächter und Anſiedler bis zur end⸗ 
giltigen Entſcheidung im Oktober zu unterlaſſen, da ver⸗ 
ſuchten untergeordnete Organe fertige Tatſachen zu 
ſchaffen, indem ſie mit verdoppelter Schärfe gegen die An⸗ 
ſtiedler vorgingen. Der Weſtmarken verein Hud 
einen erbitterten Kampf gegen das hieſige 
Deutſchtum an mit dem berüchtigten „Offenen 
Brief“, indem er die hieſigen Deutſchen für die Kämpfe 
in Oberſchleſien verantwortlich zu machen verſuchte, die 
nationale Preſſe bot alles auf, um das Deutſchtum 
zu verunglimpfen und unmöglich zu machen durch die häß⸗ 
lichſten Verleumdungen. Es erſtand ein beſonderes 
Organ des Weſtmarkenvereins in Bromberg, die 
„Gazeta Bydgoska“, die die völfige Aub rot⸗ 
tung des Deutſchtums vom Angeſicht dieſes 
Erdſtrichs“ auf ihr Programm ſchrieb. Dann brachte 
der Oktober die endgiltige Entſcheidung de Völkerbundes 
zugunſten der deutſchen Minderheit in Polen 
— und wurde mit eiſigem Stillſchweigen von der Preſſe 
bedacht. Das bedeutete natürlich wiederum eine Nieder⸗ 
lage der nationalen Chauviniſten und einen Sieg der Ge⸗ 
rechtigkeit und der Vernunft. : 

So können wir deutſche Minderheit trotz allem, trotz 
mancher Schwierigkeiten und Enttänſchungen, die Bilanz 
ziehen: unſere gerechte Sache hat im Prinzip geſiegt, weil fie 
aufs Recht geſtellt iſt, wir dürſen getroſt der Zukunft ent⸗ 
gegenſehen, dem neuen Jahre, das gewiß noch manchen 
Kampf bringen wird, aber bei der gegenwärtigen Gruppie⸗ 
rung im Sejm und Regierung hoffen läßt, daß wir polniſche 
Bürger deutſcher Abſtammung das Recht finden, das uns 
nach der Verfaffung zuſteht, — wenn wir alle geſchloſſen tren 
zur Scholle halten, tren zum Deutſchtum ſtehen, unſer 
Volkstum wahren und an uunſeren deutſchen Sitten und 
Bräuchen, an dentſcher Art und deutſchem Weſen feſthalten. 
Das iſt unſer aufrichtigſter Nenjahrs: 
wahre Wohl des 


wnnſch, der Wunſch aller derer, denen das 
Staates am Herzen liegt! 


x 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


a Bromberg, 90. Dezember. 
Hilfe für die dentſchen Schulen in Polen. 
Ein Hamburger Freund übermittelt uns eben noch am 


Jahresende eine hocherfreuliche Nachricht aus Süd⸗ 
amerika. Danach haben die ſtarken deutſchen Kolonien 


in Argentinſen und Uruguay eine umfangreiche Samm⸗ 


lung zugunſten der bedrängten deutſchen Schulen in 
Polen veranſtaltet. Unſer Hamburger Freund berichtet 
von „einem außerordentlichen Erfolge“. Wir nehmen dieſen 
Gruß von La Plata auch ohne Zahlen aus dem alten Jahr 
mit hinüber in das neue als Zeichen nimmermüder Bruder⸗ 
liebe, die ſchließlich doch allen Haß überwinden wird! 


Verordnung über die Außerbetriebſetzung von Dampf⸗ 
keſſeln. Der Wojewode in Poſen hat neuerdings folgende 
Bekanntmachung erlaſſen: Auf Grund der Minifterial« 
Verordnung vom 9. September 1885 erinnere ich die mir 
unterſtellten Polizeibehörden an die Pflicht, mich von jedem 
Falle einer teilweiſen oder gänzlichen Außerbetriebſetzung 
eines Dampfkeſſels bzw. einer Betriebswerkſtatt ungeſäumt 
in Kenntnis zu ſetzen. Außerdem ſoll der Grund angegeben 
werden, der die Außerbetriebſetzung des gegebenen Gegen⸗ 


Matthias Claudius. 


i g Neujahrsgedanken 1814. 
N fröhliches Neujahr, 'n fröhliches Neujahr für 
liebe Heimat! Na fröhliches Neujahr für Freunde 
Feinde, Chriſten und Türken, Hottentotten und Kanni⸗ 
balen! für alle Menſchen, über die Gott feine Sonne auf 
gehen und regnen läſſet! und für die armen Mohrenſklaven, 
die den ganzen Tag in der heißen Sonne arbeiten müſſen! 
'S iſt ein gar 9 Tag, der Neujahrstag! Ich kann 
is ſonſt wohl leiden, daß einer 'n bißchen patriotiſch ift und 
andern Nationen nicht hofiert. Bös muß man freilich von 
keiner Nation ſprechen; die Klugen halten ſich allenthalben 
ſtille, und wer wollte um der lauten Herren willen 'n ganzes 
Volk läſtern? Wie geſagt, ich kann's ſonſt wohl leiden, daß 
einer fo 'nbißchen patriotiſch iſt, aber Neujahrstag iſt mein 
Patriotismus mauſetot und s ift mir an Tage, als 
wenn wir alle Brüder wären und einer unſer Vater, der 
im Himmel iſt, als wären alle Güter der Welt Waſſer, das 
12 BE alle geſchaffen hat, wie ich mal babe jagen 
ören uſw. N X 
Ich pflege mich denn wohl alle Neujahrsmorgen auf 
einen Stein am Weg hinzuſetzen, mit einem Stab vor mir 
im Sand zu ſcharren und an dies und jenes zu denken. 
Nicht an meine Leſer; ſie ſind mir aller Ehren wert, aber 
am Neujahrsmorgen auf dem Stein am Wege denk' ich nicht 
an ſie, ſondern ich ſitze da und denke dran, daß ich in dem 
vergangenen Jahr die Sonne fo oft hab aufgehen ſehen 
und den Mond, daß ich ſo viele Blumen und Regenbogen 
geſehen und ſo oft aus der Luft Odem geſchöpft und aus 
dem Bach getrunken habe; und denn mag ich nicht aufſehn 
75 nehm' mit beiden Händen meine Mütz' ab und guck 
nein. f 5 
So bedenk' ich auch die Folgen der allgemeinen Züchti⸗ 
aung und des über die Deutſchen im beſonderen und über 


brecher hörte, 


d. M. hielt der 
ſitzende Gutsbeſttz 


ſtandes verurſacht hat, und das Mittel, die Betriebsſtockung 
zu heben, z. B. ob eine Unterſuchung gegen die Schuldigen 
eingeleitet iſt bzw. ob man in gefahrdrohenden Fällen 
Zwangsmittel angewendet hat im Sinne von $ 132 L. V. G. 
Obige Anordnung berührt keineswegs die Pflicht des 
Eigentümers betr. Benachrichtigung des zuſtändigen Dampf⸗ 
keſſelaufſichtsorgans im Sinne von § 15 cp, 11 der Mini⸗ 
ſterialverordnung vom 8. November 1921 (Da. Uſt. 103, 
Poſ. 741) über den Fall eines Brandes des gegebenen Be⸗ 


triebes oder Dampfkeſſels. 8 i 
* * & 


B. Friedingen, Kreis Bromberg, 27, Dezember. In 
der hieſigen Schule fand am Sonnabend, 23. d. M., unter 
dem örennenden Chriſtbauum eine Weihnachtsfeier 
ſtatt. Nach den Deklamationen und Liedervorträgen durch 
die Kinder wurden vom Lehrer Albrecht und Pfarrer 
u Sienno kurze Anſprachen gehalten, worauf die große 

oxologie von Erwachſenen vierſtimmig geſungen wurde. 
Hierauf wurden die Stücke „Weihnachtsſegen“, „Chriſt⸗ 
kindlein in der Krippe“ und „Der ſchwarze Peter“ von 
Kindern und Erwachſenen flott aufgeführt. Trotz des 
ſchlechten Wetters waren Perſonen auch aus den entfernten 
Ortſchaften Haſenau, Weichſelhorſt, Pruſt und Lowin em 
ſchienen, ſo daß die Schule bis auf den letzten Platz gefüllt 


war. 
* Kolmar (Chodziez), 28. Dezember. In der Nacht zu 


Sonnabend verſuchten einige Einbrecher beim aa 
die 


Zunker in Podanin Vieh zu ſtehlen. Zunker, der 
ſchoß ins Dunkele und verwundete 
einen der Einbrecher Es war der Arbeiter Grünzel aus 
Kolmar, welcher unterhalb des Herzens getroffen war und 
nach kurzer Zeit bei ſeiner in Podanin wohnenden Mutter 
verſtar b. Die Namen der beiden andern Einb } 
konnten ebenfalls feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um die 
beiden Arbeiter Banach und Jaworski. Wie die . 
ermittelte, gehörte Grünzel einer Einoörecherbande 1 
welche ſchon früher einen Einbruch bei Bunter verſucht 
hatte. Er hinterläßt Frau und 6 Kinder. RE 8 

b. Wilſche, Kreis Bromberg, 28. Dezember. Am 77. 
Ortsbauernverein Wilſche eine 
zahlreich beſuchte Monatsverſammlung ab, die der Vor⸗ 

er Schmekel⸗Wiskitno leitete. Es 

wurde beſchloſſen, im Februar ein Wintervergnügen 8 
begehen. Als Referent war von der Bezirksgeſchäftsſtelle 
des Hauptvereins der deutſchen Bauernvereine in Bröm 
berg Landwirt Rickmeyer⸗Friedingen entſandt wor⸗ 
den, der einen Vortrag über „Ernährung der Pfl h 
hielt. Darauf folgte eine lebhafte Ausſprache. \ En 


n 8.17 7 Filiplak & Kiclaskl, 
Orthopädisches Institut e bd. 
Tel. 1025. (das 2. Haus von der ul. Gdahska) 15058 Tol. jo. 55 


Habe meine langjährige Praxis von Dresden 
nach Bydgoszcz verlegt. 


Dr. med. von Gizycki 
Spezial-Arzt für Zakn- u. Mundkrankhelten, Zahnersatz. 
Bydgoszez, Jagiellofiska Nr. 17, II. 


Telefon 429. Theatfer-Platz. Telefon 429. 
“. Meldkronen, Brücken, Künstliche Zähne, Chirurgie der 
! "0 ‚Kiefer und Mundhöhle. 12238 


— * 
Betrifft Altpapier. 

Die Großpolniſche Papierfabrik hier, geſtattet ſich, allen In 
te reſſierten folgendes mitzuteilen: | 
Die hieſige Papierfabrik kauft jegliche Mengen Altpapier wie: 
Abſchnitte, Korbabfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und dergl. 
und kann dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch fie felb! 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. 0 
In den letzen Zeiten haben 1 e erſonen zur N 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen, wobei 
ſie ſich als unſere Vertreter, enten ꝛc. vorſtellen, und kaufen 
bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann 
ſpäter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem nde natürlich 
die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
hohen Preiſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehrlich 
bee Endes gezwungen find, die Preiſe für Neuprodukte zu PR 
er en. ; N 
Die Großpolniſche Papierfabrik wendet deshalb an alle, 
* it der She Dr, fallsfih 


die an dieſer Sache Intereſſe haben m 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um Altpapier zu 
ch wenn ſolche 79 


kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder au 2 
Perſonen ſich nicht legitimieren können one die Polizei FAR 

davon in Kenntnis zujegen. Wegen Abholung des 3 930004 

die Wielkopolska Papiernia unter oben angegebener Telefon 


Nummer ſofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eig 
ſpann die Abfuhr bewerkſtelligen wird und beſitzen die 
eine a itimation, daß ſie berechtigt ſind, für 
„ P. Papier a blen. 
Bis auf Widerruf haben wir nur unſern Herrn 
Legitimation vom 2. 10. 22 mit dem Ankauf von \ 
Stadt Bromberg beauftragt. ö 


enen Ge 
Kutscher 

De 

a 85 


ganz Europa ergangenen Elends und namenloſen 
mers. Und wünſchte nur, daß die Böſen gut, die 
Recht überall 


, eine A 
berge würde, wo man ſich behilft und nur an die weder, 
* 


* * 


; Die Liebe. 


Die Liebe hemmet nichts, fie kennt nicht Tür noch Riegel 

Und dringt durch alles fich; \ ö A RN 

Sie iſt ohn Anbeginn: ſchlug ewig ihre Flügel 

Und ſchlägt ſie ewiglich. 
„ * * 


| Die Zeit. ar 


Zeit ift endlos in deinen Händen, o Herr. Nie 

mand zählt deine Minuten. e 
Tag und Nächte gehn, Jahre kommen und ſchließen ſich, 
Zeitalter blühen und welken wie Blumen. Du weißt u 


warten. 

Jahrhunderte folgen einander, um den Farbenton einer 
kleinen wilden Blume zu vollenden. N 

Wir aber haben nicht Zeit zu verlieren, und da ſie 9 
fehlt, müſſen wir unſer Glück erraffen. Wir ſind zu arm, 
um zu ſpät zu kommen. i 

Und ſo iſt's, daß die Zeit geht, und dir bleibt der Altar 
leer von Gaben bis zum Letzten. 

Am Ende des Tages haſte ich, fürchtend, dein Tor ſei 
geſchloſſen; doch finde ich, daß dort noch Zeit iſt. 
5 Rabindranath Tagore. 


* 


öufparien » Anbanbertrüge ig 


ſchließt ab zu vorteilhaften Bedingungen 


Landw. Hauptgeſellſchaft 


Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
Mit . und Anleitung für den 
Anb er Aus Ber 8 wir jederzeit 
> ur Verfügun 127 


zwei⸗ und vierſitzig, 
ſofort lieferbar. 


L. Sempla : Bngenfari | 


Bydgoszez, ul. Dwortowa 77. 


In Kernleder, Kamelhaar, Hanf und Balata „AR 


tauft in jeder Menge 

a0 Handlouy ans 

ul. Piotra Skargi (Hoffmannſtr.) 10 
Telefon 1316. 


in Holz und Eisen 
. 


[Putz wolle.. 


11917 


Der Ehemann der Gattin, 
Die Gattin ihrem Ehemann, 
Die Kinder den Eltern, 
Die Braut dem Bräutigam 
bereitet eine angenehme und dauernde 
Freude 
durch meine 
orig. amerik. Windsor - Brille oder 
Pex-Kneifer mit Zeiss-Punktalgläsern. 
Große Auswahl in Barometern, Thermo- 
metern, Stielbrillen, Reißzeugen etc. 
Lieferung für sämtliche Krankenkassen, 


Eigene Reparaturwerkstatt und autom. Glas- 
schleiferei mit elektrischem Antrieb, 


„eee a Ontyezna Bydgoszez, 


Benzigerait: 2 


H. Berndt 


“Maschinenfabrik 
Lodz, ulica Targowa 17. 


Spezialität 


 Holzhearbeitungsmaschinen: 


Frãs-Maschinen 

Band -Sägen 
Abricht-Maschinen 
Dickten-Hobelmaschinen un. 


in allen Gattungen, sowie auch 


Fels Tea Co. 


ane 


Schnellbohrer-Maschinen 
. für Metalle. 


N Dreſchkaſten, Strohpreſſen, 


Weinbrand 400% 
Weinbrand⸗BVerſchnitt 40% 


Carl Ritter, Weinbrennerei, 
Strzelno (Wielkopolska). 


puppen-Ninik 


Bydgoszez, ul. Cdaüska A0. 
[0/0] 
Spezialgeschäft 


r 1083 
Puppen, — Puppenköpfe, 
Seifen, Parfümerien, Toi- 


tettenartikel. Anfertigung 
sämtlicher Haararbeiten, 


aN 


43 Johannes Koeplin, 
ul. Gdanska 40, 
Friseurmeis’er, 
Damen- u. Herren-Salon. 


er 
| Dachpfannenpressen 
Ziegelpressen 


1 zur viel billigeren Selbstherstellung von Steinen direkt 
auf der Baustelle, 


Milehseparatoren 


in erstklassigen Fabrikaten. 
Deutsche Maschinen- 3 
M. Valentin & Oo., 


eee i. Pr., Vordere Vorstadt 86/87. 
Drahtanschrift: Deumazentrale. ° 


Vertreter gesucht. 


Kaufen und zahlen die 
höchſten Preiſe für 


Blei, Rotguß 
und Zinn 


für Selbſtfabrikate 


alia Sole! 


2 2, 
0 © PT 
8 1 
N 7 
1 N 
7 * 
RR 


( ber haste und kanst Tel 


Bir ſind ſtets Käufer 


ju. zahlen hohe Preiſe für reparatur⸗ 
5 fähige u. nicht fähige Dampfmaſchinen, 
Dampfpflüge und 
1896510 


aden DEREN dwoten al.“ 


Reparatur v. Haarschmuck 


[Meſſing, Kupfer 


18246 


Ihdooszu. 


Kosciuszri 41. 


Transportable Kachelöfen 
Spezialöfen für die Induſtrie 
Quintöfen mit u. oh. Chamottausmauerung 
Kambüſen in allen Größen 


RNuberoid für Bedachung 
Ru beroid⸗ bodenbelag 
Seal öſſer, Sicherungen 
Ban perrer 
Bau⸗ und Möbelbeſchläge. 11408 
M. Rautenberg & Ska., 


Bydgoszcz. 


Telefon 1430, 675. Jagiellonska 11. 


können wir ſofort ab b e liefern jede 


Bortland-Jement, 
Steinfohlenteer, Klehemaſſe, 
Dachpappe in Friedensgite, 
Slüklall. Düngelell, 
Efuf- und Bubgips, 
Aohrgemebe und Dachſpliſſe 
Schamotte⸗ Steine und Mörtel, 


Gebr. Schlieper 


Baumaterialien-Großhandlun og 


Bydgoszez | ulica Gdanska 
ephon 306 u. 361. 10819 


— 


| Landw. 
= Maschinen 


5 = Geräte = 
sowie sämtliche Ersatzteile dazu 


empfehlen 


Sw. Tröjcy 14 1 


IN Spezifität: Zentifugn und Buftrmaseinn, 


Tüchtige Monteure und Reparaturwerkstatt. 


Pace 
Aandesgenoſſenschafts aul 


Geſchäftsſtelle "Bydgoszcz, 


Uberweifungen Ri len Orten des Reiches 
beſonders Rongreppolen und Mittellitauen. 
An- und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung IUfd. Rechnungen 


ume unn umun 


mum 


Verzinſu 2 von Spareinlagen 
bei täg Ms ee 5 8% 
14 tägi 12 % 
ei, ee 14% 
I jahr 
„ ½lährlicher „ 16 %, 


bei längerer Kündigung nach Vereinbarung. 


| Deviſen⸗Kommiſſionär. 
| zelefon 374, 1256, 291. Zelefon 374, 1256, 291. 


7019 


| Alteifen, Altmetalle, Lumpen, Knochen, 
Altpapier, Glasbruch und Flaſchen 


: kauft in jeder Men 9 
zu den böchſten Tagesprelsen 1286086 


T. Przybylsli, ul. Aoscusali Gönigſtr.) b. 


82 — 


